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Großadmiral Raeder über den Handelskrieg unserer U - Boote .

erfolgreich beendet 50000 Gefangene und unübersehbare Beute . Endgültige Ziffern noch nicht
annähernd zu übersehen . — Sinnloser Widerstand in Warschau . — Lemberg zur Übergabe aufgefordert .
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( Fortsetzung aus Seite 3 .)

Um 17 Uhr über alle Sender .

Berlin , 19 . Sept . ( Funkmeldung . ) Heute

Dienstag , den 19 . September , 17 Uhr , über¬

trägt der Großdeutsche Rundfunk mit allen

seinen Sendern eine Rede des Führers .

Unwille Japans über Amerikas Fernost - Politik
Scharfe Svrache der javanischen Presse .

wie bereits im Weltkriege den Beweis dafür , das eine feind¬
liche Bestimmung nicht vorliegt , dem Neutralen ausbürden
wird , ein Beweis , den der Neutrale nicht wird sübren
können , es sei denn , daß er im Widerspruch zu seiner Neu¬
tralität seine ganze Wirtschaft der englischen Kon¬
trolle unterwirst . Deutschland ist der Überzeugung ,
daß die Stellung der Neutralen in der Welt beute so stark
ilt , daß sie sich gegen die Verletzung ibrerRechte
mit Erfolg zur Wehr setzen kön n e n . Dann wäre
Deutschland nicht gezwungen , zur Abwehr selbst zu schärferen
Maßnahmen überzugehen , die notgedrungen die Neutralen in
Mitleidenschaft ziehen müßten .

Die deutsche Regierung hat in Artikel 24 ferner zum
Ausdruck gebracht , daß der Grundsatz der fortgesetzten Reise
auf das bedingte Banngut nicht anzuwenden ist und daher —
unter Voraussetzung gleichartigen Verhaltens des Gegners —
bestimmt , daß die Gegenstände des beding ! . . . T 2 7 "

gutes nicht als Banngut angesehen werden ,
wenn sie in einem neutralen Hasen ausge -
liefert werden sollen . Nachdem aber England bereits
in den ersten Tagen des Krieges dazu übergegangen ist . das
Prinzip der sortgesetzten Reise gegen Deutschland allgemern
zur Anwendung zu bringen , sieht stch Deutschland außerstande ,
seinerseits auf die Anwendung des genannten Prinzips Ver¬
zicht zu leisten .

"
. ......

Frage : . .Wie verhalten stch Deutschlands Kriegsschiffe und
vor allem U -Boote gegenüber Neutralen , insbesondere

werden . Dabei wird die künftige Grenzziehung von den
natürlichen Gegebenheiten ausgehen . Das
bedeutet zugleich , daß lebensfähige Wirtsch a fts -

körper geschaffen werden . Dementsprechend , wird stch
aus dieser Reuregelung die endliche Befriedung dieses wich¬
tigen Teiles von Osteuropa ergeben und es wird hier kerne
Möglichkeit mehr zur Neugründung eines Unruheherdes be¬
stehen . Deutschland und Rußland betrachten sich als aller »

z u st ä n d i g für dieseü Raum und werden es nicht dulden ,
daß andere Mächte in diese Neuregelung , in diese endgültige
Beseitigung eines gefährlichen Brandherdes hineinrede » .
Unnötig noch einmal zu betonen , daß beide Großmächte da¬
bei in dem Geiste des deutsch - russischen Nichtangriffs - und
Konsultativpaktes handeln werden . Die Welt muß also zur
Kenntnis nehmen , daß weder an dem endgültigen deutschen
Sieg über Polen etwas zu ändern ist , noch an dem deutsch -

russischen Einvernehmen und daß die Neuordnung im Osten
Europas von Deutschland und Rußland allein vorgenommen
wird .

Das zu begreifen fällt den Engländern offenbar nicht

ganz leicht . Sie sind es gewohnt gewesen , überall mitzureden
und üherall Lösungen zu erzielen , die nicht dem wahren In¬
teresse der betroffenen Völker und somit auch nicht dem
Frieden dienen , sondern einzig und allein dem Interesse
Großbritanniens . Man scheint solche Hoffnungen auch heute
noch nicht ganz aufgegeben zu haben , denn die ..Times
beispielsweise , sucht sich und ihre Leser zu trösten , indem ste
erklärt , das Schicksal Polens würde gar nicht rn
Polen , sondern . . anderswo " entschieden . Offen¬
bar will man mit solchen Redensarten die englischen Leser
darauf vorbereiten , daß die englischen Kriegshetzer aus dem
Zusammenbruch Polens nicht die einzig logische Folgerung
ziehen wollen . Die Presse der Neutralen legt ja in zahl¬
reichen Artikeln den Engländern die Frage vor , wofür

Zusammenhang mit dem europäischen
Kriege vorbereiteten .

Ein ganzseitiger , wesentlich scharfer gehaltener Artikel
von ..Kokumin Schimbun " zählt alle gegen Japan gerichteten
wirtschaftlichen , politischen und militärischen Maßnahmen
Amerikas auf und stellt die Frage , ob dadurch nicht eine
Kriegsgefahr zwischen Japan und Amerika
heraufbeschworen würde . Wenn Amerika in seiner gegen¬
wärtigen Politik fortfahre , so könne durchaus angenommen
werden , daß Japan zur Verteidigung seiner Lebensrechte
gezwungen würde . . .Wir wollen "

, so erklärt „ Kokumin
Schimbun "

, die Lage kühl beurteilen und dem amerikanischen
Volk unsere Anstchten übermitteln , da wir den Wunsch
haben , unsere letzten , auf den Frieden gerichteten Bemühungen
zu machen , „ ühergebend zu den innenpolitischen Fragen be¬
tont das Blatt , daß der Chinakonflikt kein mili¬
tärisches Abenteuer sei , das von einer angeblichen
militärischen Diktatur in Japan erzwungen sei . Wenn
Amerika diese angebliche Diktatur bekämpfen «volle , rote
England den „ Nazismus " bekämpfe , so werde Amerika er¬
leben , daß das gisamte javanische Volk sich mit vielleicht
größerer Entschlossenheit für den Aufbau Ostasiens einsetzen
werde als selbst die Armee .

eine erweiterte Liste des unbedingten Bann¬
gutes herauszugeben .

Beim bedingten Banngut hatte Deutschland zunächst über¬
haupt daraus verzichtet , Güter als bedingtes Banngut zu er¬
klären . so daß vor allem Lebensmittel ohne weiteres
durchgelassen wurden . Auch hier ist jedoch Deutschland ge -
Wungen . dem englischen Vorgehen zu folgen . Beim bedingten
Banngut mutz seine Bestimmung für die feindliche Streitmacht
oder den feindlichen Staat feltgestellt werden . In Überein¬
stimmung mit dem geltenden Völkerrecht ist Deutschland der
Auffassung , daß der Aufbringende diese Bestimmung nach¬
weisen mug . Schon heute jedoch schein es klar , daß England ,

Im Einklang mit den Bestimmungen des U -Boot -Protokolls
sind sie aber berechtigt , bewaffneten Wider st and
mit allen Mitteln zu brechen . Es ist klar , daß
Schiffe , die an Kampfhandlungen teilnehmen oder im Ee -
leit feindlicher Kriegsschiffe fahren , stch selbst in
Gefahr begeben und sich nicht beklagen können , wenn sie .im
Verlauf entstehender Kampfhandlungen beschädii

'

stört werden . Das ist völkerrechtlich anerkannt . — _____
zöstschen Instruktionen über die Anwendung des Völkerrechtes
rm Kriege vom 8 . März 1934 bestimmen in Artikel 112 . das
Schiffe unter feindlichem Geleit allen Ge¬
fahren eines Krieges unterworfen sind , und
ermächtigen in Artikel 2 die französischen Kommandanten aus¬
drücklich dazu , mit Wafsengewalt gegen derartig geleitete
Handelsschiffe vorzugehen .

Berlin und Blostnn allein niilänöig .

Die Neuordnung des polnischen Raumes .

as . Berlin , 19 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Zweieinhalb Wochen .nach dem Beginn
des uns von Polen ausgezwungenen Kampfes hat der
polnische Staat zu be st eben aufgehört . Selbst
die „ Times " muß jetzt den polnischen Zusammenbruch zu¬
geben , wobei sie einen großen Teil der Schuld dem pol¬
nischen General st ab gibt . Mit dem Zusammenbruch
des polnischen Staates stellt sich nun zugleich die Frage nach
der Neuordnung in dem Raum , den dieser Staat
bisher einnahm . Wurde in Versailles dieses unmögliche
Staatsgebilde Polen geschaffen in Abwesenheit Deutschlands
und Rußlands , also jener Großmächte , die diesem neuen
Staat benachbart waren und denen man Teile ihres Be¬
sitzes und ihres völkischen Bestandes nahm , um sie dem
neuen Staate zu geben , so wird die Neuordnung letzt
von den beiden Großmächten vorgenommen

Es ist selbstverständlich , daß bei dem den deutschen
ll -Booten befohlenen Verfahren in keiner Weise vom
uneingeschränkten U - Bootkrieg gesprochen
werden kann . Die gegenteilige Behauptung des englischen
Jnsormationsminifteriums ist daher als bewußte Irre¬
führung des neutralen Auslandes zurückzuweiken .

Es steht zu befürchte « , daß Zwischenfälle dadurch entstehen ,
daß England seine Handelsschiffe bewaffnet , zumal
damit gerechnet werden mug , daß die englischen Handelsschiffe ,
wie schon im Weltkrieg , den Befehl erhalten , ihre Waffen
gegen U -Boote entgegen allem Völkerrecht angrtffswetse ein «
zusetzen . Sollte stch diese Befürchtung bestätigen , ko würde
Deutschland zu Gegenmaßnahmen gezwungen fein ,
da es nicht zulasten kann , daß das Leben seiner U -Boot -
Besatzungen durch völkerrechtswidrige Angriffe gegnerischer
Handelsschiffe auf das Stiel gesetzt wird ."

Schonung der Neutralen .

Die Frage : „ Wie ist Deutschlands Ausfastung über die
Konterbanoeiraae und was betrachtet Deutschland als Krregs -
konterbande ? " beantwortete Großadmiral Raeder :

„ Deutschland ist bestrebt , den neutralen Sandel
so weit wie irgendmos lr ch zu schonen . Es war
daher gewillt , nur das eigentliche Kriegsmaterial als un -
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daß als unbedingtes Banngut nur Gegenstände und Stoffe
anzusehen stnd . die unmittelbar der Land -, wee - oder Luft¬
rüstung dienen . Da aber England bereits am 4 . September
1939 eine Banngutliste herausgegeben hat . nach der auch
Gegenstände und Stoffe , die wr friedliche Zwecke verwendbar
sind als unbedingtes Banngut behandelt werden , hat » ch die
Reichsregierung su ihrem Bedauern gezwungen gesehen , selbst

Tokio , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Fast alle javanischen'
Zeitungen beschäftigen sich am Dienstag mit den V e -
ziehungen Javans zu Amerika , die nach „ Ansicht
offizieller javanischer Kreise keinen Optimismus zulasten "

.
Die Preste kennzeichnet übereinstimmend die Haltung
Amerikas als japanfeindlich . was stch darin zeige , daß
Amerika die neue Ordnung in Ostasten nicht anerkennen
wolle und fortfahre , seine Rechte und Interessen in China
auf der Basis des Neunmächtepaktes zu verteidigen . In
600 Fällen habe Amerika wegen angeblicher Schädigung
seiner Interessen in China protestiert und die öffentliche
Meinung Amerikas gegen Japan sei ablehnend . Nach Aus¬
bruch des Krieges in Europa und nach Minderung des
britischen und französischen Einflustes in China zeige stch
Amerika immer aktiver in China , so . daß stch
die Spannung zwischen 3apan und Amerika verschärft habe .

„ Tokio Asahi Schimbun " schildert die „ amerikanische
Rüstung gegen Japan " und führt das gewaltige Flotten -
bauvrogramm Washingtons auf . dessen Schwergewicht
zweifellos gegen Japan gerichtet sei . Die Zeitung erklärt ,
daß die Vereinigten Staaten in der gegenwärtigen ver¬
tragslosen Zeit eine Fron : gegen 0Italien in

Kein uneingeschränkter U - Bootkrieg
Berlin , 19 . Sept . Der Oberbefehlshaber der deutschen

Kriegsmarine . Grosadmiral Dr . h . c . R a e d e r , gewährte
dem Vertreter des Amsterdamer „ Algemeen Handelsblad "

,
Mar Blokzijl , eine Unterredung . Auf die Frage : „ Wie
führt Deutschland den U - Bootkrieg ? Kann heute schon , um
ein Schlagwort des Weltkrieges zu gebrauchen , von einem
uneingeschränkten U -Bootkrieg gesprochen werden und wenn
nicht , kann es unter Umständen später dazu kommen ? "

antwortete der Großadmiral : „ Deutschland führt den
ll - V o o t k r i e g nach Maßgabe der von ihm am 28 . August

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Auflösung und Kapitulation der versprengten oder eingeschlostenen Reste des polnischen Heeres schreiten
rasch vorwärts . Die Schlacht an der Bzura ist zu Ende . Bisher wurden 50 000 Gefangene und eine un¬
übersehbare Beute eingebracht . Das endgültige Ergebnis läßt sich noch nicht annähernd bestimmen .

Eine kleinere feindliche Kampfgruppe wurde nordwestlich Lembergs vernichtet und dabei 10ü00Gefangene
gemacht . Lemberg wurde zur Übergabe aufgesordert . Vor Warschau hat nach Ausbleiben des polnische »
Parlamentärs die Kampftätigkeit wieder begonnen . Die Stadt wird von den Polen ohne Rückstcht auf
die Bevölkerung , die über eine Million Menschen beträgt , verteidigt .

Die Luftwaffe hat gestern nur noch einzelne Angriffsflüge durchgeführt . Im übrigen war
"
ihr Einsatz an der

Ostfront nicht mehr nötig .

An der Westfront im Raume von Saarbrücken an einzelnen Stellen schwache Artillerie - und Sväh -

trupptätigkeit . Beim Gegner wurden vielfach Schanzarbeiten beobachtet . Kampfhandlungen in der Luft fanden

nicht statt .
Die von der britische » Admiralität bekanntgegebene Versenkung des Flugzeugträgers „ Conra -

g e o u s " ist durch die Meldung des angreifenden deutschen U - Bootes bestätigt worden .

1939 erlassene » Prisenordnung . Diese hält stch st r e n g
im Rahmen der anerkannten Regeln des See¬
kriegsrechtes . Die Bestimmungen des Londoner U -Boot -
Protokolls sind inhaltlich voll in sie übernommen . Die U -Boote
haben strikten Befehl , diese Bestimmungen einzuhalten .

Widerstand wird gebrochen .

Heute spricht der Führer !
Rasch fortschreitender Zerfall der noch kämpfenden Reste der polnischen Armee . — Schlacht an der Bzura
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Sie eigentlich noch kämpfen wollen , nachdem der
polnische Staat , um desSentwillen Sie dock angeblich in den
Krieg zogen , nicht mehr existiert . Die amtlichen englischen
Kreise beraten noch und „ prüfen die Lage "

, aber die eng¬
lische Presse erklärt bereits in schöner Offenheit , dah der
russische Einmarsch in Polen und der oöllige Zusammenbruch
Polens für England und Frankreich keine Änderung bedeute ,
denn das Ziel des Krieges , den beide Staaten führten ,
Sei ja nicht die Polengarantie , sondern die Zerstörung
des Hitlerismus . Einer der französischen Kriegshetzer ,
de Kerillcs . ist auch offen genug . Polen nur als Vor¬
wand zu bezeichnen . Hitlerismus . ein Begriff mit dem eng¬
lische BlättLr so gern operieren , aber ist für die Engländer
einfach jede Regung des Willens , sich die englische
Polizistenrolle nicht gefallen zu lassen und des
Willens , festländische Probleme im Sinne des Friedens und
nicht im Sinne des Britischen Weltreiches zu regeln . Ein
Solcher Selbständigkeits - und Friedenswillen muh nach An¬
sicht Londons niedergeknüppelt werden . Dabei übersteht man
in England nur , dah man es mit einem Gegner zu tun bat ,
der stch nicht niederknüppeln läht . So erklärt denn auch die
holländische Press ? den Engländern , die an alle ihre Mih -
erfolge der letzten Zeit erinnert werden , vom aktiven Ein¬
greifen Ruhlands bis zur Versenkung des englischen Flug¬
zeugträgers „ Eourageous "

, dah England von Schlappe zu
Schlappe schreitet und s_chwarzen Tagen entgegen¬
gebt .

Und nun in Erholung . . .

Polens Erminifter weitab vom Schuh . — Rumänien unterbindet Fortsetzung des Jntrigespiels . — Die Leichenschau
der englischen PresSe . — Panikartige Flucht des geschlagenen Heeres über die Grenze .

Suche nach der Verantwortlichkeit .

Bukarest , 18 . Sept . Der ehemalige polnische Staats¬

präsident M o f c i ck i und sämtliche Mitglieder der letzten

polnischen Regierung Sind am Montag um 15 llhr in einem

Sonderzug ans Tschernowitz abgefahren . Mofcicki nnd seine

Familie wurden nach Bicaz , einem Luftkurort in den Ost -

karpatheo , in dem ein Sommerfchlöhchen der rumänischen

Königsfamilie liegt , die Mitglieder der frühere » Regierung

nach dem Badeort Slanic an der Moldau gebracht . Sie

sowie Moscicki haben an diesen Orten von der rumänischen

Regierung Zwangsausentbalt zugewiesen bekommen . Mar¬

schall Rydz - Smigly , dessen Übertritt aus rumänisches

Gebiet stch bestätigt , wird zu dem gleichen Zweck auf feinen

Wunsch nach Craiova gebracht werden .

Englischer Flugzeugträger in Grund gebohrt .

Schöner Erfolg der deutschen U -Boote .

. .. ,London 18 . Sept . Wie die britische Admirali -
tnt mitteilt , ist der britische Kreuzer „ Eoura -
geous . der nach dem Kriege zu einem Flugzeugträger um¬
gebaut worden war . einem feindlichen U - Boot zum Opfer
gefallen . D,e Überlebenden wurden von Zerstörern und
Handelsschiffen ausgenommen .

Der frühere große Äreujer und jetzige Flugzeugträger
„ Eourageous " hat eme Wasterverdrängung von 2 2 5 0 0
Ton « en und war zur Aufnahme von 5 2 Flug -
zeugen bestimmt .

Ernster Verlust der britischen Marine .
Amsterdam . 18 . Sept . Zur Versenkung des britiscken

Flugzeugträgers „ Eourageous "
berichtet der „ Telegraaf " aus

London dah , dre Nachricht dort tiefsten Eindruck gemacht
habe . Sie zeige dem britischen Volk diegrimmigeEnt -
ichlo Neuheit des Karnfes , der noch bevorsteht . Die
Ankündigung der Verlautbarung der britischen Admiralität
let im 3nforntahonsmtntfterium durch Lautsprecher erfolgt .
Dies habe ein Wettreiinen unter den Journalisten nach den
Telefonzellen und den Fernschreibern ausgelöst , um die Nach¬
richt schnell werterzuleiten . Die Versenkung des Flugzeug¬
trägers . so stellt der „ Telegraaf " weiter fest , bedeute für die
britische Kriegsmarine einen ernsten Verlust .

Wieder zwei Dampfer versenkt .
Amsterdam . ,18 . Sept . Nach einer Meldung von United

Preu ist der britische Flschdarnpser „ Rudyard Kipling "
.

M Tonnen , am Sonntag durch ein U - Boot versenkt worden .Die 13kopfige Besatzung sei von dem U - Boot an Bord ge¬
nommen worden , 8 Stunden dort verblieben , sei verpflegt und
neu eingekleidet , worden . Dann habe das U -Boot die Mann -
schaft in der Nähe der Küste in einem Rettungsboot ent¬
lasten . •

Auch das grohe britische Schleppboot Neptunia "

ist nach dieser Quelle von einem deutschen U - Boot torpediert
worden . Die sieben Mann starke Besitzung Sei von einem
englischen Dampfer später aus dem Rettungsboot ausgenom¬
men worden .

Drei Hurras auf den deutschen Kommandanten

New Aork . 18 . Sept . Der Pastagierdampfer „ American
Farmer " teilte durch Funk mit . dah er 29 Mann der Be¬
satzung des von einem deutschen U - Boot versenkten eng¬
lischen Frachters „ Kafirstan " 300 Meilen westlich von Irland
an Bord genommen habe . Sechs Besatzungsmitglieder des
Frachters würden noch v e r m i h t . Das U - Boot habe das
Rettungsboot begleitet und Raketen abgefeuert . Die
Überlebenden hätten die Menschlichkeit des deutschen U - Boot -
Kommandanten gelobt und auf ibn Hurras ausgebracht .
Während der Rettungsarbeiten sei ein englischer Flie¬
ger erschienen und habe das U - Boot bombardiert , das
mit Maschineng ewehrfeuer geairtwartet habe
und dann getaucht sei .

Gute Behandlung anerkannt .

New Port . 18 . Sept . Associated Preh gibt aus London
einen ausführlichen Augenzeugenbericht des Dritten
Offiziers Land des von einem deutschen U - Boot versenkten
Frachters „ I n o e r l i f f e y " wieder . Land schildert die
hochanständige Behandlung der britischen Mannschaft durch
die Deutschen . Der U - Boot - Kornrnandant habe den Briten
auf die Gefahr Bin . von einem britischen Kriegsschiff gesichtet
zu werden , erlaubt , auf Deck des U - Bootes zu stehen , um von
ihrem brennenden Schiff wegzukommen . Später habe das
U - Boot eines der Rettungsboote des versenkten Schiffes auf¬
gefischt und die Briten - Mannschait darin ausgesetzt .

Geschichtliche Tage für die Sowjetunion .

^ ..„ Befreien wir unsere Brüder von der Tyrannei in Polen .
" — Gewaltige Begeisterung über den Einmarsch der Roten Armee

in Ost Polen .

Moskwa , 18 . Sept . Die Sowietvresse steht am Montag
ganz im Banne der geschichtlichen Ereignisse des Sonntags .
Sämtliche Moskauer Blatter Bringen in größter Aufmachung
die Rundfunkansprache Molotows , die Note der Sowietregie -
rung an die polnische Botschaft in Moskau , worin . der Ein -
marjd ) der Roten Armee in Öltpolen mitgeteilt wird , sowie
die Note der Sowietregierung an sämtliche ausländischen Mis¬
sionen . die die anderen Staaten der Neutralität der
Sowietunion versichert . Die amtliche Mitteilung des
Generalstabs der Roten Armee über den Vormarsch in Ost -
polen am 17 . September , die von den ersten raschen Erfolgen
der Rote « 2Irmee spricht , erscheint in allen Zeitungen an her -
Dorragenber , Stelle .

„ 3m übrigen sind die Spalten angefüllt von Berichten aus
allen Tellen der Sowjetunion über die unzähligen Versamm¬
lungen und Kundgebungen der Bevölkerung , die ihre Begeiste -
runs . ,uber die Aktion der Regierung und den Einmarsch in
Ostpolen zur Befreiung der weißrussischen und ukrainischen
Bevölkerung tn einem Strom von Resolutionen und Aufrufen
Ausdruck verleiht . Die Versammlungen in den Betrieben
und Fabriken , auf den Plätzen der Städte mußte man , wie es
in den Berichten heißt , diesmal gar nicht einberufen : die
Menschen fanden sich von selbst zusammen . Alle
Kundgebungen sprechen von der unbedingten Zuversicht auf
die bei dem Vormarsch in Djtpolen eingesetzten Truppen und
von der patriotischen Bereitschaft , den Brudervölkern der west -
hmeit Ukraiiw und des westlichen Weihruhland , die durch die
gewissenlose Politik der polnischen Regierung der Willkür des
Schicksals preisgegeben seien , Hilfe und Schutz zu gewähren .
„ Unser Volk No heißt es immer wieder in den Kundgebungen ,
„ reicht den Millionen unserer Brüder , den Weißrussen und
Ukrainern , die bisher der Unterdrückung und Ausbeutung der
Polen ausgesetzt waren , seine starke und hilfreiche Hand .

In einer Resolution finden stch auch bereits deutliche
Worte , die darauf Hinweisen , dah ' die Sowjetunion stch

keinerlei Einmischung in diele von ihr als
Befreiungsaktion betrachtete Aufgabe gefallen lassen
wird . „ Wenn jedoch "

, so Beißt es darin , „ im Brande des
Krieges eine feindliche Hand sich nach sowjetischem Besitz aus -
strecken sollte , so wird die ruhmreiche Rote Armee diese
neidische schmutzige Hand abhacken .

"

In der „ Prawda " nehmen die Berichte über Sie Kund¬
gebungen der Bevölkerung vier volle Seiten ein unter Über¬
schriften wie : „ Helfen wir unserer Roten Armee , ihre große
Besreiungsaufgabe zu erfüllen !"

. „ Die Hilfe für unsere unter¬
drückten Brüder ist unsere heilige Pflicht "

. „ Von ganzem
Herzen begrühen wir den Beschluß der Sowjetregierung . „ Ein
flammender Brudergruh unseren Brüdern , der Bevölkerung
des westlichn Weihruhland und der westlichen Ukraine !" . „ Wir
wollen neutral bleiben im gegenwärtigen Konflikt , aber wir
wollen auf sowjetische Art neutral fein . „ Befreien wir unsere
Brüder von der Unterdrückung und Tyrannei der Polen " usw .

Die sowjetamtliche Telegraphenagentur verbreitet
Berichte aus den wiedergewonnenen ehemals ostpolnischen
Gebieten , aus denen hervorgeht , dah die russischen Truppen
mit Begeisterung als die Befreier vom polnischen
Joch empfangen werden . Überall werden die polnische Fahne
und die Schilder der polnischen Verwaltungsstelle herab -
gerisjen und aus Stoffresten schnell zusammengenähte Sow -
ictsloggen gehiht . Die Bevölkerung , die furchtbar
heruntergekommen und verelendet und oft nur mit Fetzen
bekleidet ist , trägt trotzdem ihre letzten Lebensmiktel zu¬
sammen . um die russischen Truppen damit würdig zu
empfangen . Die ganze wirtschaftliche Lage dieser Gebiete ist
eine furchtbare Anklage gegen hie polnische Regierung ,
die kaltblütig weite Landstriche der Verelendung preis -
gegeben hat .

Belgien lehnt englische Zumutungen ab .

John Bull aber ist „ erstaunt "
. — Verheerende

Eine norwegische Warnung .

wt ._ In einer kurzen Meldung Über den Beginn der
Nordstaaten - Konferenz in Kopenhagen heißt es . dah
allen vier Landern eine Erklärung der Sowietregierung oor -
lag , nach der die Sowjetunion den nordischen Staaten gegen¬
über ihre Neutralitätspolitik fortsetzen werde . Man
geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß der neue politische
Aspekt die Verhandlungen wesentlich beinflussen dürfte . Sehr
bemerkenswert ist ein Artikel der norwegischen „ Handels - und
Schiffabrtszeitung

"
, wonach das Eingreifen Rußlands alle

kleine Staaten , die zwischen den beiden Großmächten liegen ,
automatisch zwinge , sich diesen gigantischen Nachbarn gegen¬
über äuyerst freundlich zu verhalten . . Eine Feststellung ,
die zugleich eine Warnung bedeutet für den Fall , daß man
hier und da mit dem Gedanken spielen sollte , stch dem eng¬
lischen Blockadedruck willfährig zu zeigen .

Inzwischen hat bereits Belgien in London eine
energische Demarche unternommen , um seine Stellungnahme
gegenüber der britischen Wirtsckafisblockade darzutun . Sie hat
nach einem Bericht der „ Gazette den Zweck , der Londoner
Regierung mitguteilen , daß Belgien die gegen¬
wärtige tform der Blockade nicht zulassen
könne und daß es seine Versorgungsfreiheit sowohl für die
Bedürfnisse der Bevölkerung als für diejenigen der Industrie
aufrecht erhalten sehen wolle . üb ? r die britische Aniwori ver¬
lautet . es werde darin das „ Erstauneir " ( ! ! , Englands zum

Auswirkungen des Wirtschaftskrieges in England .

Ausdruck gebracht , dah Belgien sich durch Englands Blockade -
Politik beleidigt zeige . Nun . wenn man berücksichtigt , dah in
der vergangenen Woche nur 31 statt 245 Schiffe — wie zu
normalen Zeiten — in den Hafen von Antwerpen eingelaufen
sind , so kann es weiß Gott nicht wundernehmen , daß Belgien
es ablehnt , dem britischen Seeräuber darüber hinaus noch
weitere sogenannte Konterbandegüter in den Rachen zu
werfen .

Allmählich beginnt stch die englische Hungerblockade gegen
das eigene Land verheerend auszuwirken . Die Waren weisen
in England bereits Preis st eigerungen bis zu 20Pro -
z e n t auf . Hinzu kommen für die Händler die hohen Prämien
für Kriegsristken . In einigen Fällen , so versickert der sozia¬
listische „Daily Herald "

. seien die Preissteigerungen der ge¬
winnsüchtigen drafirnanten über alles Berechtigte hinaus¬
gegangen . . Nach einem Leitartikel der „ Financial News " stnd
viele Kaufleute durch das scharfe Absinken der Kaufkraft , den
mangelnden Kaufwillen und die iorunghaft angewachsene
Arbeitslosigkeit schwer getroffen worden . Tausende von Ge¬
schäften hätten bereits bis zu Zweidrittel ihrer Kunden
verloren .

Ähnliche Schwierigkeiten werden auch aus Frankreich
bekannt . Unter diesen Umständen schwinden die Hoffnungen ,
die Herr Chamberlain und seine Kriegshetzer - Eliaue auf die
nach alter Tradition inszenierte Wirtschaftsblockade gesetzt
hatten , mehr und mehr . Wie lange aber wird es dauern , bis
stch diese Leute von überlebten Methccken wirklich lossagen ?

Während sich also die Männer , die Polen ins Verderben

stürzten , im angenehmen Erholungsaufenthalt ausruhen ,

wartet die verzweifelte Bevölkerung von Warschau darauf ,

daß der Wahnstnn , den ihre „ Regierung " anrichtete , liqui¬

diert wird .

Seh . Dah die Kaste , die bas polnische Volk in mahloses
Unglück gestürzt hat , einen Badeort dem Schützengraben
vorzieht , überrascht uns nickt . Wir haben diese Herren von
Anfang an nicht anders eingeschätzt . Dah indesten das eng¬
lische Lügenmini st erium selbst am Montagnach¬
mittag noch wagte , die feige Flucht der polnischen Regie¬
rung nach Rumänien zu dementieren , setzt dem ver¬
brecherischen Treiben dieser Institution die Krone auf . Hier
zeigt sich wieder einmal an einem besonders krassen Bei¬
spiel , wie die englitöen Kriegshetzer bis zur letzten Stunde
und Minute ihre Opfer aufzupeitschen versuchen und schließ¬
lich . wenn auch der Dümmste und Primitivste den Ammen¬
märchen nicht mehr glaubt , in gewundenen Phrasen den un¬
umgänglichen Rückzieher machen . So gibt denn nunmehr
auch der Londoner Rundfunk zu , daß „ die Mit¬
glieder der polnischen Regierung am Sonntag Begannen , sich
über die Grenze nach Rumänien zu begeben "

. Peinlich über¬
rascht muß der englische Leser sein , der bislang die erstaun¬
lichsten „ Heldentaten " der „ tapferen polnischen Truppen "

in ddn Spalten ferner Zeitung serviert bekam , wenn
jetzt das englische Reuterbüro eingesteht , dah „ nur noch
einige Teile " der polnischen Armee den deutschen Truppen
„ nur noch wenige Tage " Widerstand entgegensetzen könnten .
Trotz allem habeL polnische Exminister die Anmaßung , zu
versuchen , ihr Intrigenspiel fortzusetzen . Oberst Beck batte
für Montagmorgen eine Sitzung der Mitglieder des in
Warschau akkredidierten Diplomatischen Korps einberufen ,
die indessen nicht stattjinden konnte , da die rumänische Re¬
gierung diese Manipulationen mit ihrer Neutrali¬
tätspolitik selbstverständlich nicht vereinbaren
kann .

Inzwischen bleibt der Londoner Presse nichts anderes
übrig , als die traditionelle Leichenschau abzuhalten .
Ein Epilog , bei dem krampfhaft nach der Verantwort¬
lichkeit für die polnische Katastrophe gesucht wird . Der
Korrespondent der „ Times " drahtet seinem Blatt von der
Grenze her einen Bericht über den Zusammenbruch , in dem
die Wörtchen „ hätte " und „ wäre " immer wiederkehrten .
Wären die Polen genügend „ mechanisiert "

, die deutsche
Luftwaffe nicht so überlegen gewesen , hätte man die
Militärmissionen Englands und Frankreichs an die Front
gelassen , hätte der polnische Generalstab bestere Arbeit ge¬
leistet . . . Erkenntnisse , die alle nicht den Kern des
Problems treffen . Hätte England Polen nickt
in den Krieg getrieben und ihm den Rücken
gesteift , so bestünde der polnische Staat Beute
noch . Das ist die einzig vernünftige Konseauenz . die man
aus den Ereignissen zieBen kann . Demgegenüber wirkt der
Trost der „ Times "

, die Polen wüßten sebr gut . daß das
Schicksal ifires Landes nicht in Polen , sondern anders¬
wo ( ? !) entschieden würde , doch sebr schal .

Die angrenzenden neutralen Staaten haben alle Hände
voll zu tun , uni gewisse Liauidationsarbeiten durchzuführen .
So sind bislang in Lettland rund 20 polnische Militär¬
flugzeuge gelandet , die Maschinen von den lettischen Behör¬
den beschlagnahmt und die Besatzungen interniert worden . Seit
über 24 Stunden flutet ein ununterbrmBentr Strom pol¬
nischer Flüchtlinge über die ungarische Grenze . Sollten
sich polnische Truppen auf ■ungarisches Hoheitsgebiet be¬
geben . so werden sie dort sofort entwaffnet . Vor ent¬
scheidungsvolle Fragen ist vor allem Rumänien gestellt .
Man ist in Kreisen , die die Notwendigkeit strikter Neu¬
tralität betonen , der Ansicht , daß die ehemalige polnische
Regierung nickt mehr aus dem Lande gelösten werden dürfe .
Im übrigen ist eine rumänische Kommission Tga und Nacht
damit beschäftigt , polnische Militärflugzeuge . Tanks , Flak¬
artillerie und andere Einheiten zu übernehmen und die
Besatzungen zu internieren .

Aktives englisches Verbrechertum .

Ei » gemeiner Brandstiftungsplan vereitelt .

wt . Dah her britischen 5Rcgietung alle Mitteln recht
sind , um ihre Lügenreklame in der Welt glaubhaft erscheinen
zu lasten , wird neuerdings durch eine Meldung aus
Tschenstochau illustriert , wo drei Polen verhaftet wor¬
den sind , die man beobachtet Batte , wie sie sich in auffälliger
Weise in der Nähe des Enadenbildes der Schwar¬
zen Muttergottes zu schaffen machten . Bei ihrer
Untersuchung fand man neben einem Geldbetrag von 3000
Zloty zablreiches Sranbftiftungsmaterial . Die
Verhafteten sagten übereinstimmend aus . dah ihnen die
Gelder von einem englisch sprechenden Mann gegeben
worden seien , der mit Hilfe eines Dolmetschers die Unter¬
haltung mit ihnen geführt habe . Das Geld fei eine A n -
z a 61 u n g dafür gewesen, - dah sie das Heiligste der
polnischen Katholiken durch Brandstiftung zerstören sollten ,
eine Tat . die man dann der deutschen Besatzung von
Tschenstochau in die Schuhe geschoben hätte . Das englische
Lügenministerium zergt damit , daß die Kriegshetzer , nach¬
dem ihren Worten nicht mehr geglaubt wird , nunmehr zur
„ Tat " übergeben . Zwischendurch wird die eine oder andere
Ente gestartet , um die „ Stimmung " warm zu halten . So
verbreitet der Londoner Sender die Behauptung , ein
Rotes - Kre uz - Flugzeug mit einer britisch - ameri¬
kanischen Sanitatsmannschast an Bord . sei . als es über
Deutschland nach Polen flog , abgeschossen worden , wobei alle
an Bord befindlichen Personen — darunter auch Schwestern
des Roten Kreuzes — getötet worden seien . Selbstverständ¬
lich . daß feinerlei Andeutung über Ort und Zeit des Ab -
schustes dieses sagenhaften Flugzeuges gemacht werden . Das
wird die englische Lügenzentrale auch nickr können , denn e s
gibt kein abgeltfioHenes Rotes - Kreuz -
Flugzeug .

Schweres Berkehrsunglück .

21 Tot «.

Jerusalem , 19 . Sept . Zwischen Jerusalem und Tel Aviv

ist in - der Nähe von Ramleh ein vollbesetzter Autobus bei

einem Eisenbahnübergang mit einem Zug zulammengestoßen .

21 Personen wurden getötet und fünf verletzt . Weitere

Einzelheiten fehlen noch .

Sanptfdiriftleittt : jritz ® 0 ntbt t ; Steltoertreter bts gaeplfdnifthlte « : Leinrick
Karl Xnnj ; verantwortlich fit den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; fit
Kunst , Unterhaltung und Spott : Pt . Heinrich Ueichert ; fit Stadtnachnchtrn ,Bororte und wirtschaft »teil : Willi pemptl ; fir Schlußdienst und allgemeines :
Hans Scharr , für den Silderdienst : die detr. Sesiortleiter : für den anzeigenteil .-
Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Sesamtleituna : vr phlL habil . Gustav
SicheIlenberg und Dtto Kaiser . — Zur Zeit iß Preisliste Nr . 6 gültig .
Druckund Verlag : k.Schellenberg 'scheSuchd tuckeret, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten .
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Völlige Verschiebung der Kräfte .
Das bolländische Blatt „ de Ovrechte Haarlemsche

Courant " sagt , die neue Konstellation bedeutet für

Antwort des Großadmirals : „ Deutschland ist so weitgehend
von der überseezusubr unabhängig , da « sich die
Entsendung von Handels - U -Booten zum Zwecke . Rohckone nach
Deutschland zu bringen , erübrigen wird .

neigten viele von den Staaten zu diesem Faktor , auf deren
Beistand und wohlwollende Einstellung die Westmächte zu
gegebener Zeit gerechnet hätten . Die Aktivität der britischen
Regierungscliaue werde jetzt darauf ausgehen , mit f ch am «
losen Drohungen Verbündete zu fick zu ziehen . Aber
das werde kaum eine leichte Sache sein . Polens Schick -
sal dürfte auch Staaten zweiter Ordnung nicht gerade
ermuntern .

Breslau , 19 . Sevt . In der „ Schlesischen Tageszeitung
wird ein Zusammentreffen mit Reichsarbeitssührer v i e r l

geschildert , der im polnischen Gebiet seine Arbeits -
männer besucht hat . Am Sonntag war der Reichs -

arbeitsfübrer den dritten Tag unterwegs , Abschnitt für Ab¬
schnitt besichtigend , in dem die sogenannten Bau - B a t a l I -
lone eingesetzt sind , die sich etwa zur Hälfte aus
Arbeitsmännern und eingezogenen Ordnungsmann¬
schaften älterer Jahrgänge zusammensetzen .

Über . Geist und Leistungen der Mannschaft befragt , er¬
klärte der Reichsarbeitssübrer : „ Was ich gesehen habe , bat

Frage . _____ _____ ______________
Antwort des Großadmirals :

mich befriedigt und gefreut , vor allem der Geist und die

Stimmung der Jungen und Alten sind ausgezeichnet , ebenso
wie das kameradschaftliche Verhältnis zwischen
ihnen . Die Handwerker und Svezialarbeiter unter tBnen
haben sehr gute Dienste geleistet . Das trifft hinsichtlich des
Brückenbaues vor allem auf die Grubenarbeiter
zu . die ja große Erfahrungen durch das Stellen von
Stempeln unter Tage haben . Die technischen
Leistungen haben besonders überrascht . Es wurden
Brücken geschaffen , die , wie beispielsweise die bei S l a v -
k o w . bis zu 20 Tonnen Tragfähigkeit haben . Aber die
Arbeitsmänner werden , nicht nur zu solchen Arbeiten heran¬
gezogen , sondern sind , gewissermaßen um mit den Worten
des Reichsarbeitsführers zu reden , „ M ä d ch e n für alles .

"

Wie Staatssekretär Hier ! weiter erklärte , haben die
Männer des RÄD . der Bau - Bataillone Wachen g e -
stellt , wo keine Besatzungen vorhanden waren . E e -
sangenenlager aufgebaut und deren Bewachung
übernommen , Bäckereien eingerichtet und , wo es
nötig war . auch die Ortspolizei ersetzt . Der Reichs -
arbeitsführer schloß : Überall , wo ich gewesen bin . Baßen
mir die militärischen Stellen höchste Anerkennung
über die Leistungen meiner Männer , insbesondere der Bau -
Bataillone , ausgesprochen . Es ist mir das ein Beweis , daß
die Ausbildung im RÄD . richtig gewesen ist .

zur Verfügung gestellt . Wird das deutscherseits auch heute
geschehen ? "

Antwort des Großadmirals : „ Die Minenverwendung werd
sich, wir bisher,

" auch in Zukunft streng im Rahmen des
VIII . Haager Abkommens von 1907 halten . In Überein¬
stimmung mit diesem Abkommen sind bie ausgelegten Minen¬
felder nicht nur den neutralen Regierungen notifiziert wor¬
den , sondern auch durch Rundfunk und den Nautischen Warn¬
dienst wiederholt bekanntgegebetz und in den „ Nachrichten für
Seefahrer " veröffentlicht worden .

"

Handels - U - Boote überflüssig .

Frage : „ Sind Strategie und Technik des See¬
krieges heute sehr verschieden von 1914/1918 ?

als Eroßmach
Versailles - «?

Der Heldenkampf einer deutschen Batterie
Durchbruchsverkuch überlegener polnischer Kräfte abgewehrt .

.Die am Sundausgang ge -
Abwebr feindliche :
fee bestimmt . . Wi :

Kein uneingeschränkter U - Bootkrieg
( Fortsetzung von Seite 1 .)

holländischen und amerikanischen Schiffen ?
Können niederländische Handelsschiffe , von Deutschland un¬
gehindert . Rohstoffe aus Niederländisch - Jndien und aus
Amerika nach saufe bringen ?

Antwort des Grogadmrrals : „ Es ergibt sich schon aus
den Antworten zu Frage 1 und 2 , daß neutrale Schiffe , die
Rohstoffe nach den Niä >erlanden bringen , ungefährdet sind .
Selbstverständlich muß den im Handelskrieg einzusetzenden
Überwasserstreitkräften und U -Booten das Recht vor -
behalten bleiben , sie anzuhalten , um sie auf Bann¬
gut zu untersuchen .

"

Der Wasserweg durch den Sund .

England und Frankreich mehr als einen verlorenen
Krieg . Sie würde gleichzeitig eine vollständige Ver¬
schiebung des wirtschaftlichen Schwerpunktes der Welt mit
sich bringen . Das Blatt erinnert daran , daß im Laufe der
Jahrhunderte derartige Verschiebungen häufig stattgefunden
hätten . Es sei nicht einzusehen , warum England
immer den wirtschaftlichen Mittelpunkt der
Welt bilden solle . Heute steht man aufs neue vor
einem weltgeschichtlichen Ereignis , das seine Schatten vor¬
auswerfe und das darin bestehe , daß ein Staat , der eine
Zeitlang die Welt beherrscht habe , untergehe . „ Können die
Alliierten unter diesen Aussichten "

, so scheribt die „ New
Bork Times "

, „ überhaupt den Krieg fortjetzen ? " Falls sie
tatsächlich den Krieg weiterführten , so geschehe es nicht
länger unter dem Vorwand Polen , nicht einmal um der
Vernichtung Hitlers willen , sondern lediglich aus Furcht
vor dem völligen Verlust der Weltherrschaft .

Erpressemethoden gegen die Neutralen .
Über das was London und Paris Moskau gegenüber

tun werden , ist sich die Auslandspresse nicht einig . Die
einen glauben an eine Kriegserklärung , während andere
Blätter damit rechnen , daß sich die WestmLchte auf
Demarchen beschränken . Über eine Folge aber sind sich alle
klar und zwar darüber , daß der Druck von Seiten
Englands auf bie Neutralen sich verstärken
wird . „ Stockholms Tidningen " sagt dazu folgendes : Ein
gefährlicher und starker Block , der eine geographische Ein¬
heit vom Rhein bis zur Bering st ratze darstelle , fei
errichtet worden . Unter dem Eindruck dieser Blockbildung

Hier ! besucht seine Arbeitsmänner in Polen
Hervorragende Leistungen der Baubataillone .

Aus Englands Schuldbuch .

Wie menschenfreundlich die Engländer in Indien „ koloni¬
sierten

"
. ist ja hinreichend bekannt . Dieses Kapitel kann man

übergehen .
Aber es mögen zwei kleine Berichte aus den Blättern

der Geschichte hervorgesucht werden , die weder gefärbt , noch
gehässig sind .

' Sie stammen aus durchaus unverdächtigen
englischen Quellen .

I . Evre ( „ Central -Australia , London . 1845 ) berichtet , da «
die Frauen der englischen Kolonisten in Neu - Süd - Wales in
Zeiten der Hungersnot den bettelnden Eingeborenen Arfemk
in das gespendete Mehl mischten .

Aus Tasmanien berichtet H . Bonwick ( The lack of tfie
Tasmanians "

. London , 1870 ) die Tatsache , daß die Engländer
die Eingeborenen niederschossen , wenn iie kein besseres Futter
für ihre Hunde fanden . , .

Zwei kleine Berichte aus Zeiten , die noch nicht von Hatz
durchsetzt und von Lügen und Tendenz noch frei waren .

pk . Hart tobt der Kampf . Schon viele Stunden hindurch
stehen sich die beiden Gegner mit einer zähen und verbissenen
Entschlossenheit gegenüber . Der Pole weiß , es geht dies¬
mal ums Ganze , um bie Entscheidung . Ein Aus¬
weichen ist kaum mehr möglich , das einzige , was gelingen
könnte , ist ein Durchbruch . Wohl sind die pol nisten
Streitkräfte ' zahlenmägig der deutschen Front
überlegen . Der Ausgleich aber entsteht durch die deutsche
Tapferkeit und durch die Überlegenheit der deutschen Mafien .
In erster Linie haben auch Norddeutsche hier in der Ge¬
schichte ihrer Regimenter Ruhmestaten eingetragen .

Eine deutsche Batterie . Ihr Stand gegenüber den
anrückenden Polen ist nicht leicht . Der polnische Sand und der
viele Staub ließen bereits zwei Geschütze ausfallen Der
Gegner , demgegenüber sich die Deutschen zu verteidigen hatten ,
weil der Angriff von Norden her erfolgte um die .Ein¬
kesselung 6er Polen z u vollenden , muß mit
direktem Artilleriebeschuß bekämvft werden .
Mancher Kamerad ist schon gefallen und die Bedienung an

Frage : „ Besteht deutscherseits die Absicht , den Wasser¬
weg durch den Sund , der für Holland große Bedeutung
hat . schwierig befahrbar zu machen ? "

.
Antwort des EroBabmirals : D . . _ . ,

legten Minensperren sind lediglich zur . Abwehr , ' kindlicher
militärischer Unternehmungen in der Ocklee ßeihmmt . . Wie
die Einrichtung eines Lotsendienstes zeigt , wird alles getan ,
um die Eefärhrduna und Erschwerung des neutralen . Ver -

kehrs in den Ostsee -Eingängen auszuschlieBen . Die hollanviichen
Schiffe können damit rechnen , da « . sie ungehindert öte Dltfee =

Eingänge passieren können , wenn Ne sich der Lotsen bedienen .
Frage : .Inwieweit werden deutsche Minenielder

für die holländischen Schiffe eme Gefahr bedeuten ? Im
Weltkriege haben Deutschland und England Holland die Lage
bei Minenfeld « auf Karten angezeigt und nötigenfalls Lotsen

den Geschützen beginnt zu schwinden . .. Die Lage verschärft
sich, da plötzlich noch polnische Panzerspähwagen sichtbar wer¬
den , die sich anscheinend die Aufreibung der , deutschen . Bat¬
terie »um Ziel setzten . Der Leutnant verteidigt nut einigen
Unteroffizieren die Batterie . Er tritt als Richtkanonier ein ,
obwohl ihn seine Kameraden mit allen Mitteln davon ab -
Baiten wollen . Zureden nützt nichts . Jetzt gibt es nur eines :
die Batterie : sie darf den Polen nicht in die Hande fallen .
Etwa 60 Meter vor ihm rollen sie auf ihn zu . Kommando .
Der Schuß wird abgefeuert . Bruchteile von Sekunden spater
kommt der Angriff , der polnischen Panzerspähwagen jum
Stehen , denn der erste Panzerwagen bleibt schwer getrosten
auf der Strecke . Das schwere deutsche Geschoß hat volle Arbeit
geleistet und die anderen wollen einem gleichen Schicksal ent¬
gehen und fliehen .. Da . von rechts ME .- Feuer . Em Flanken¬
angriff der polnischen Infanterie . Der erite Schutz , trifft den
Leutnant tödlich . Jetzt schlagen seine Unteroffiziere den
Flankenangriff ab . Die deutsche Batterie aber . ick . gerettet ,
die deutsche Artilleriestellung durch die lapteriett eines ein¬
zelnen gesichert .

3m Spiegel des Auslandes .

Ratlosigkeit in London .
wt Das e n g li sche Kabine11 hat sich bereits am

Sonntag mit dem Eingreifen Sowietrußlands in Polen be -
* aftt0t . Chamberlain und Halifax stehen in „ ständiger

SJetbtnbunfl . Eme Erklärung wurde nach dem
Kabinettsrat nicht veröffentlicht . Wie der britische
Rundfunk mitteilt . will die englische Regierung zunächst mit «
ben übrigen interessierten Regierungen Fühlung aufnehmen ,da es sich hier um em Problem Banbele . an dem nicht Eng¬
land allem rntereiltert sei . Die Botschafter Englands

Frankreichs in Moskau unternahmen bisher
keinerlei Schritte , da he auf Instruktionen
toter Regierungen warten . Der polnische Botschafter , der
keine bestehende Regierung , mehr vertreten kann , bereitet
feme Abreise vor . Rumänien , das in seiner ersten
Stellungnahme zu der Aktion Sowietrußlands offiziell a n -
? t ’ a n n l hat , daß der polnische Staat nicht mehr besteht ,bat durch den Mund fernes Ministerpräsidenten nochmals
w o n1* t

bag Bukarest an der bisher innegehaltenen
Neutralität gegenüber ben Kriegführenden feftßaltenlverOe .

Das verleugnete Kriegsziel .

,= - r -$ is6et O^ en England und Frankreich an , sie seien zurErfüllung ihrer Bundnispf licht gegenüber
Polen m ben Krieg mit Deutschland eingetreten . Nach ^
dem Polen ausgehort hat , zu existieren , ist dieses Kriegsziel
hinfällig geworben Selbst der Deutschenhasier d e Kerillis
mufe in der Pariser „ Evogue "

zugeben , daß der Vorwand
unter dem Êngland und Frankreich ben Krieg erklärten , mit
ber Vernichtung Polens verschwinde . Daß es dieser Clique
von Kriegshetzern tm letzten um ganz andere Dinge ging ,bringt ber Direktor ber „ Action francaife “

zum Ausdruck
ber von entern „ vorgeheuchelten Grund "

spricht ,nur dazu bestimmt . bas mähte Motiv zu verheim ^
l l ch e n . Dieses Motiv Ivrtcht Savas offen aus , indem es
faßt bas Ziel des . Krieges , den England und Frankreich
führten , fei ja nicht die Polengarantie , sondern

. 3 e Störung des sttlerismus . Rur ber
Stundenplan habe sich geändert . Im Jnteresie der gesamten
Welt , müsse ber Raztgefahr ein Ende gesetzt werden .
Damit gibt bas amtliche französische Nachrichtenbüro offen
Su . baß England und Frankreich einen reinen An¬
griffskrieg gegen Deutschland vom Zaune gebrochen
oaven .

Aw Gängelband der englischen Kriegshetzer .

Antwort des Großadmirals : „ Der Seekrieg von heute
unterscheidet sich von dem des Weltkrieges insbesondere durch
die Auswirkung der seither erreichten technischen Fortschritte
der Marine und der Luftwaffe .

"
„

Frage : „ Was ist Ihre Meinung über die russische Flotte ?
Antwort des Großadmirals : „ Rußland arbeitet mit

außerordentlicher Energie am Aufbau seiner Marine . unb See¬
luftwaffe . Die russische U -Boot - Flotte muß als militärisch voll
aktionsfähig und auf hohem Stand und Ausbildung der Technik
stehend angesehen werden .

"
r

Frage : „ Wird Deutschland auch diesmal versuchen , nach
dem Beispiel des Handels - U - Bootes „ Deutschland int Welt¬
kriege . durch U - Boote Verbindung mit Übersee zu erhalten ?

. Die Stockholmer Zeitung „ National - Tidningen " be¬
scheinigt den Franzosen nachdrücklich , daß Frankreich nie »
mals seit ber Zeit Napoleons einen Krieg mit
Aeniger Veranlassung begonnen habe , als
btesmaL Es gebe keinen plausiblen Grund und keine
historische Ursache . Frankreich fei nicht bedroht , zu¬
mindest nicht von Deutschland . Tatsächlich sogar sei es nie¬
mals in , ben letzten 100 Jahren weniger bedroht gewesen .
Der Krieg , in bet ) Frankreich nun hineingezogen werde ,
wurde allein tm englischen Jnteresie geführt .
England aber wolle bie Vernichtung Deutschlanbs* 1 * -** t . unb einen neuen und schlimmeren
--- ------- „ rieben . Diesmal heiße es , daß es um
bie Vernichtung des Nazismus ginge . 1914 bis 1918 hieß
es . es gebe um bie Vernichtung des heutigen Militarismus .
Aber bas sei genau bieselbe Linie . Der Artikel bes
schwedischen Blattes , in dem . wie diese Ausführungen
zeigen , die Kriegsschuld Englands eindeutig fest -
gestellt wird , schließt mit den Worten : -Europas Schicksal
hängt davon ab , ob das französische Volk sich von der
ideologischen Psychose loslösen kann und sich Befreien kann
vom englischen Gängelband .

England !

Wir sind aus Polen gekommen !

England ! Wir sind aus Polen gekommen ;
stehen vom Schwarzwald bis oben ans Meer .
Drüben , im nordischen Nebel verschwommen ,
gürtet die Angst sich mit käuflicher Wehr .

lief ist das Meer , doch tiefer ist Hallen .
Groß ist das Meer , doch gröber ist Mut .
Und wenn uns viele auch noch erblallen ,
wir treffen dich doch , und wir treffen dich gut !

England ! Wir sind aus Polen gekommen ;
schirmten die Heimat vor Leiden , und Brand .
Heiliger Hab ist im Herzen erglommen . „
Hüte dich ! Hüte dich , Engelland ! H . B .

Dienstag , 19 . September 1989 .
« i
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Englischer Flugzeugträger „ Courageous " in Grund gebohrt .
Der frühere große Kreuzer unb jetzige Flugzeugträger , den unser Bild von einem
anderen englischen Kriegsschiff aus gesehen zeigt , hat eine Wasserverdrängung von
22 500 Tonnen unb war zur Aufnahme von 52 Flugzeugen bestimmt .

( Weltbild -Archiv , K .)

So ehrt die deutsche Wehrmacht gefallene französische Flieger .
Lus dem Saarbrücker Friedhof wurden zwei über deutschem Reichsgebiet abge -
schosiene französische Fliegeroffiziere mit militärischen Ehren beigesetzt .

( PK .- Schlickum -Weltbild . K .)
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Wiesbadener Nachrichten . ,

— Gemeinschaftsarbeit auf dem Lande . Die Kreis -
bauernschafteu sorgen jetzt dafür , daß die Eingezogenen
durch andere Arbeitskräfte ersetzt werden . Für die Pferde
kann an sich ein Ersatz leides in den meisten Fällen nicht
gestellt werden . Um die notwendigen Arbeiten durchzu¬
führen . ist die Landwirtschaft also auf Gemeinschaftsarbeit
und nachbarliche Hilfe angewiesen , die von dem Ortsbauern -
führer im Einvernehmen , mit den anderen zuständigen
Stellen eingerichtet werden mutz . Insbesondere sind Zug -
mäscbinen zur Gemeinschaftsarbeit heranzuziehen . damit

sowohl die Herbstbestellung wie auch die Hackfruchternte be¬
wältigt werden können . Die noch vorhandenen Pferde
sind gleichfalls zur Eemeinschaftsleistung heranzuziehen . Vor
allem wird es sich vielfach nicht vermeiden lassen , in ver¬
stärktem Umfange auch das Rindvieh zu Geivannarbeiten
zu verwenden . Für die menschliche Arbeit setzt sich vor
allem die deutsche Jugend beiderlei Geschlechts ein , die schon
seither ihren Willen zur Mithilfe bei der Sicherung der
deutschen Volksernährung durch die Tat bewiesen hat . So
müssen alle in einer unverbrüchlichen Gemeinschaft in dieser
schicksalsschweren Zeit Zusammenarbeiten .

— Lohnzuschläge im öffentlichen Dienst . Zuschläge für
Mehrarbeit . Sonntags - , Feiertags - und Nachtarbeit werden
im öffentlichen Dienst bis zum 10 . September 1939 ( Ende
der Lohnwoche ) noch gezahlt . Die Zahlung der an Beamte
bisher gewährten Nachtdienstzulagen ist ebenfalls einzu¬
stellen .

— Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Karl
Scheiffele und Frau Anna , geb . Bausch . Aarstratze 26 .

Kamerad schäft .

Mehr als nur schöne Geste der Höflichkeit .

Wäre die Kameradschaft nicht mehr als ein schönes
Wort , wir könnten sie entbehren . Aber sie geschieht täglich ,
ohne datz sie diesen Namen trüge , selbstverständlich und
phrasenlos und gibt unserem Alltag einen neuen ver¬
klärenden Sinn . Man mutz nur offenen Auges durch die
Straßen unserer Städte und Dörfer gehen , um ihr immer
erneut und aus den vielfältigsten Begebenheiten , die der
Tag so bringt , zu begegnen . Diese kleinen und einzeln
besehen manchmal unscheinbar und dem außenstehenden
Beobachter geringfügig anmutenden Dinge , die von einem'
zum anderen getan werden und von dem zum dritten , sind
mehr als nur schöne Gesten der Höflichkeit . Sie sind ein
Anfang zu einer neuen tiefen Herzensbildung unseres
Volkes in all seinen Gliedern . Die lächerlichen Provaganda¬
blätter englischer Flieger können in einem Volke , dessen
Glieder sich füreinander verantwortlich fühlen , keinen
Schaden anrichten . Wir aber wollen , was auch kommen
mag , noch enger zusammenstehen und Kameradschaft vor wie
hinter dem Ladentisch und über ihn hinweg , hinter den
Schaltern wie davor , in der Bahn wie auf der verdunkelten
Straße halten . Wenn jeder Volksgenosse , dem anderen an
dem Päckchen , das er nun einmal zu tragen hat , mitträgt ,
dann wird die Front der Heimat unverrückbar stehen als
eine lebendige Mauer still streitender Frauen und emsig
werkender Männer unter der unsichtbar über ihnen weben¬
den Fahne des Volkes und seines ^ Führers . — md .

Theater » Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Dienstag . 19 . Sevt . . 18 — 20 Uhr : „ Die
gute Sieben "

. St .- R . A 3 . — Mittwoch , 20 . Sevt .,
18 — 20 .15 Uhr : „ Rotte Dame "

. St .- R . D 3 .
Residenz - Theater . Dienstag , 19 . Sevt . . 18 — 20 Uhr :

„ Das Mädchen Till " . St .- R . I . 3 . — Mittwoch .
20 . 6euL 18 — 19 .40 Uhr : „ Der Fächer "

.
Kurhaus . Mittwoch . 20 . Sevt „ 16 Uhr : Konzert . Lei¬

tung : Kavellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr : Klassische
Musik . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist :
Kammermusiker Theodor Dieckmann . Oboe . Eintritts -
vreis für jedes Konzert : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten
öültiö .

Brunueuttilonuade . Mittwoch . 20 . Sevt .. 11 llhr : Früb -
Konzert . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariet « : Sensations - Programm „ Leuchtende Sterne am
Variete " mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ In letzter Minute "

. Bühne : 2la

Hartmann und Flandin , die Meisterparodisten .
Thalia : „ Flucht ins Dunkel "

.
llfa -Palast : „ Heimatland

"
. — 14 .15 : „ Deutschlands

Waffengang 1939 “
.

Film -Palast : „ Heimweh
"

.
Capitol : „ Spiel im Sommerwind "

.
Apollo : „ Peter spielt mit dem Feuer

"
.

Urania : „ Hotel Sacher "
.

Luna : „ Das Verlegenheitskind
"

.
Olympia : „ Der Optimist

"
.

Union : „ Der Blaufuchs
"

.

Jungvolkdienst nur bis Sonnenuntergang .

Die Jugend wird vor den Gefahren der Verdunkelung
bewahrt .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches . Reichsleiter
Baldur von Schi rach , hat folgende Verordnung erlassen :

Um die deutsche Jugend vor den mit der Verdunkelung
verbundenen Gefahren zu bewahren , ordne ich an :

1 . Der Dienst im Deutschen Jungvolk und im
Jungmädelbund schließt ab sofort mit Sonnenunter¬
gang . so datz alle Angehörigen des Deutschen Jungvolks und
des Jungmädelbundes noch vor Eintritt der Dunkelheit ihre
elterliche Wohnung erreichen . ( Die Zeiten des Sonnen¬
unterganges sind auf jedem Kalender ersichtlich ) .

2 . Den Angehörigen des Deutschen Jungvolkes und des
Jungmädelbundes ist der Aufenthalt auf Straßen und
Plätzen nach Eintritt der Dunkelheit verboten .

3 . Die Angehörigen der HI . und des BDM . haben ihre
Wege von der Arbeitsstelle oder vom Dienst zur Wohnung
ohne jede Verzögerung zurückzulegen .

— Die ersten Vorboten des Herbstes sehen wir jetzt in
den Wiesen : Herb st zeitlosen stehen dort , wo einst
Feld - und Wiesenblumen aller Art grüßten . Vereinzelt
fliegen noch schaukelnd Schmetterlinge über sie hinweg , wie
einst im Juli . Sie werden wohl die letzten „ fahrenden
Gesellen " des vergebenden Sommers sein .

— Biele Feldpostsendungen tragen unvorschriftsmäßige
Aufschriften . Truvvengattungsbezeichnungen wie z. B .
Schütze , Reiter oder Funker sind verboten , dagegen sind
D i e n st g r a dbezeichnungen , wie z. B . Gefreiter , Unter¬
offizier , Hauptmann zugelassen . Ein Beispiel : „ Feldpost .
An den Soldaten ( Gefreiten . Leutnant usw .) Wilhelm
Müller , Feldpostnummer 15822 . Postsammelstelle Frank¬
furt ( Main ) "

. Sendungen , die unzulästige Anschriften
tragen , werden zurückgeleitet . Das trifft auch für Brief¬
sendungen zu , die schwerer als 250 Gramm und z. T . als
Päckchen freigemacht sind .

— Die Schulungsbriefe der Partei im Zeichen der
historischen Zeit . Die Ursachen und die tiefen Gründe innen »
und außenpolitischer Entwicklungen dem Volke klar zu
machen und es darüber aufzuklären , ist eine der wichtigsten
Aufgaben der Partei . Unermüdlich ist auf diesem Gebiet
ihre Schulungsarbeit . Dieser Zielsetzung dienen auch der
Schulungsbrief der Reichsleitung und der NS . -Brief der
Gauleitung Hessen -Nassau der NSDAP ., die in allen Be¬
völkerungskreisen unseres Gaues Eingang gesunden haben .
In diesen schweren Wochen des Kampfes um unsere Lebens¬
rechte kommt diesen Schulungsbriefen eine besondere Be¬
deutung zu . Der Stellvertreter des Führers hat bestimmt ,
datz der Schulungsbrief auch während der Dauer der kriege¬
rischen Verwicklungen erscheint . Große Aufgaben hat er zu
erfüllen . Er ist in diesen Tagen der weltgeschichtlichen Er¬
eignisse ein wichtiges Aufklärungsinstrument der , Partei ,
das auch in die Hand des letzten Volksgenossen gehört . Die
vor kurzem erschienene Nummer des NS .- Briefes der Eau -
leitung Hessen -Nassau war dem europäischen Ostraum ge¬
widmet . Die nächste Folge wird die geschlossene „ Innere
Front " Herausstellen , die mit die Voraussetzung ist zum
Siege unserer Wehrmacht .

— Die Rückführung von Flüchtlingen aus Polen ist der
Partei ( NSV .) übertragen worden . Für die Rückführung
kommen zunächst nur Flüchtlinge in Frage , die ihren Wohn¬
sitz in den ehemals preußischen Provinzen Westpreußen ,
Posen und Oberschlesien hatten . Der Rücktransport erfolgt
ausschließlich in Sammeltransporten . Zur Erfassung der
Flüchtlinge ist ihre sofortige Meldung bei der nächsten
NSV .- Dienststelle unter Angabe von Namen . Alter augen¬
blicklicher Anschrift und genauer Heimatsanschrift ( Heimats -

ort , Kreis ) erforderlich . Flüchtlinge , die tm Reichsgebiet
zur Zeit einen feiten Arbeitsplatz innehaben , können zu den
Sammeltransporten nur zugelassen werden , wenn sie eine

Genehmigung des zuständigen Arbeitsamtes zum Verlassen
der Arbeitsstelle vorlegen .

— Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene finden Rat und

Beistand in allen Fürsorge - und $ eriorgung6fragen durch
die Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungshilfsstellen und die

Dienststellen der Nationalsozialistischen Kriegsopferver -

lorgung ( NSKOV .) Die Angehörigen Gefallener erhalten

in allen Fürsorge - und Versorgungsfragm Rat und Bei¬

stand durch die Webrmachtsfürsorge - und Versorgungsblenst -

stellen und das Hauptamt der Krlegsovter der NSDAP ,
und die Dienststellen und Kameradschaften der NSKOV .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wie in seinem Beruf ,
so hatte auch ein Angeklagter als Vertreter wenig Gluck .
Um Provisionen zu erhalten , fälschte er Bestellscheine und

verkaufte sogar den ihm von seiner Firma anvertrauten
Vorführapvarat . Wegen Urkundenfälschung in Tateinheit
mit Betrug in 3 Fällen und Unterschlagung verurteilte ibn
das Schöffengericht unter Einbeziehung einer vor kurzem
erkannten Gefängnisstrafe von 6 Monaten zu einer Eesamt -

gefängnisstrafe von einem Jahr . — Ein hiesiger Einwohner
hatte zwei Goldstücke nicht abgeliefert , wie sich bei einer
Haussuchung herausstellte . Er erklärte , er habe die beiden
Goldstücke von seiner verstorbenen Frau erhalten und daher

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Troubadour "
von Verdi .

In der gestrigen Aufführung der Over „ T r o u b a d o u r “

von Verdi trat zum ersten Male an Stelle von Daga Sofier »
quitt die für unser Theater verpflichtete jugendliche Sopra¬
nistin Anneliese R o e r i g auf . Die tragende Rolle der
Leonore stellt an die Sängerin wie an die Darstellerin un¬
gewöhnlich hohe Ansprüche . Um so gröber ist untere yreube ,
ohne Vorbehalt feststellen zu können , daß die Wiesbadener
Oper mit Anneliese Roerig eine gute Erwerbung gemacht
bat . Die Künstlerin verfügt — und das ist bei einem ttalie -
nitchen Meister wie Verdi doppelt wichtig — über eine weiche
und doch weittragende , besonders in der Hohe ausgiebige
Stimme . Ihre Intonation ist tadellos , und auch ine zahl¬
reichen Koloraturen und gesanglichen Verzierungen gelangen
ihr restlos , to bei der oft belächelten und in ihrem lustigen
Tempo recht vergnüglichen Arie „ Ich lächle unter Tranen .
Aber auch lyrische Partien wie das einschmeichelnde „ Es
glänzte schon das Sternenmeer " oder „ In deines Kerkers
tiefer Nacht " konnten befriedigen . In den letzten Szenen ent¬
wickelte Anneliese Roerig auch als Schauspielerin sehr beacht¬
liche dramatische Eigenschaften , die um so stärkeren Nachhall
fanden , als die Künstlerin über eine gute Bübnenerscheinung
verfügt . Man darf also von ihrem nächsten Auftreten als
Elisabeth im „ Tannhäuser " das Beste erwarten . — Als Diri¬
gent erschien zum ersten Male bei einer Verdi - Over der
junge , temperamentvolle Kapellmeister Otto Schmidt gen .
Muß sich auch das Orchester bei einem itahemidjen Meister
den Sängern unterordnen , so gelang es doch Schmidtgen dre
filigranartig feine Struktur der Komposition wie . ein silber¬
nes Gewebe klarzulegen und dabei stets diskret tm Hinter¬
grund zu bleiben . Die übrige Besetzung war die bekannte .
Thomas Solcher war ein ritterlicher Manrico . und die
bis zum hoben C heraufgeführte Stretta „ Lodern zum
Himmel " macht ihm so leicht keiner nach . Ewald Böhmer
verlieh der dankbaren Rolle des Grafen Luna die ganze .oruUe
und Rundung seines Baritons . Eine überragende Leistung
bot Margarete Lüddecke als Zigeunerin Acuzena . er¬
greifend befonoers bei ihrem bekannten Schlummerlied „ In

unsere Heimat kehren wir wieder "
. Ein romantisches Ge¬

heimnis schwebte um die gealterte Zigeunerin , Die , mit visio¬
nären Blicken in eine ferne Welt zu blicken schien . Sehr
schön klangen die melodiösen Chöre , wie der den hereiy -
breckenden Morgen begrüßende , bei dem glücklicherweise die
üblichen , die musikalische - Wirkung vernichtenden Amboß¬
schläge weggelassen waren . , .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Ein neues Heilmittel für Lungenentzündung . Nach
einer Mitteilung der „ Umschau " hat Professor Dubos von
der New Volker Universität einen neuen Bazillus entdeckt ,
der die bemerkenswerte Eigenschaft besitzen soll , viele Erreger
menschlicher Krankheiten aufzulösen und damit zu vernichten .
Diese Erkenntnis veranlaßte Prof . Dubos Auszüge aus
diesen harmlosen Bodenbakterien herzustellen und ste gleich¬
falls auf Krankheitserreger einwirken zu lasten . In kurze :
Zeit wurden Pneumokokken , die Erreger der Lungenentzün¬
dung . vernichtet , ebenfalls Eitererreger . Es wurde nun unter¬
sucht . ob die wirksame Substanz etwa zu den >chon bekannten
Bakteriophagen gehört , das find keinste . im gewöhnlichen
Mikroskop unsichtbare Bakterien , die , gröbere Bazillen fressen ,
wie etwa Typhus - und Cholerabazilten . Da diese Bakterio¬
phagen Filter und Membranen vastieren , die wirksame Sub¬
stanz der harmlosen Bodenbakterien aber nicht , konnte fites
ausgeschlossen werden . Diese wirksame Substanz ist nicht
flüchtig , wird aber durch Hitze zerstört . Ein Milligramm
dieses bakterienirestenden Erttaktes lötet eine Milliarde
Pneumokokken . Da es nickt selten vorkommt , datz ein Mittel
wohl im Reagenzglas wirkt , dagegen tm lebenden Organis¬
mus vollkommen versagt , wurden Tierversuche angestellt , mit
dem Ergebnis , datz stch auck hier die Kraft dieses Bakterien¬
stoffes bewies . So konnten weiße Mäuse , die gewöhnlich als
Versuchstiere dienen , und denen die 100 ÖOOfacbe tödliche Dosis
von Pneumokokken und anderen Bazillen eingesvlitzt wurde ,
vollkommen geschützt oder geheilt werden . Es bleibt abzu¬
warten . ob lick die Heilerfolge dieses Mittels auck in anderen
Instituten bestätigen werden , denn bann hätte man dadurch
ein neues Heilmittel für Lungenentzündungen und schwere
Eiterungen gefunden .

Fragen , die sich selbst beantworten .

Wir wollen den Geschäftsleuten die Arbeit erleichtern , nicht
erschweren .

Um jeden Volksgenosten seinen bestimmten Anteil an
den ausgabefähigen Waren zu garantieren , sind die Zu¬
teilungen Bei vielen Lebensrnitteln in Erammeinheiten fest¬
gelegt worden , während man früher nur mit runden
Eewlchtmengen zu rechnen brauchte . Das hat natürlich
vielen Verkäufern im Anfang einige Schwierigkeiten
bereitet , aber schließlich lief stch das Verfahren doch ein .
Daneben ist aber bei der Kundenbedienung noch mancherlei
zu beachten , so erscheint es unbedingt notwendig , datz auch
der Käufer selbst alles tut , um den Kauf so schnell wie
möglich zu erledigen . Dazu gehört vor allem die Unter «
lassung jeder unnützen Frage . Man überlege sich schon zu
Hause , was man laufen muß , und notiere sich möglichst alles .
Die zur Verteilung kommenden Mengen sind ja in den meisten
Fällen bekannt , damit besteht schon die Möglichkeit ,
dem Verkäufer die Gesamtmenge zu nennen , die man auf
seine Abschnitte zu erwarten hat . Dann braucht dieser nur
nachzurechnen , es geht alles viel einfacher .

Was unbedingt vermieden werden mutz , ist , Fragen zu
stellen , die man sich bei einigem guten Willen selbst beant¬
worten kann . In vielen Geschäften werden die Vezugs -
mengen durch Anschlag bekanntgemacht : ein Mittel , um
unnütze Fragereien auszuschalten . Auch die Wiederholung
einer einmal klar beantworteten Frage ist überflüssig . Wir
möchten den Verkäufer sehen , der auf eine Frage , beispiels¬
weise nach Zucker , eine verneinende Antwort erteilt , bann
aber vielleicht einem anderen die Ware ausbändigt . Er
weih , datz er durch ein solches Verhalten eine schwere Strafe
auf stch nehmen muß und sich außerhalb der Volksgemein
schäft stellt . Wir glauben , was uns der Verkäufer sagt , denn
er ist ja Treuhänder einer der wichtigsten kriegswirtschait
lichen Maßnahmen : der Lebensmittelverteilung , und das
verpflichtet ihn zu korrektem Verhalten allen Kunden
gegenüber . p .

Lieber nicht zu viel ,

dafür aber

„ besser " rauchen !

atikah5a

aus Pietät aufgehoben . Von einer Ablieferung sei ihm
nichts bekannt , zumal er selten eine Zeitung lese . Diese
Einlassung konnte für das Gericht kein Grund sein , ihn
wegen vorsätzlicher Zuwiderhandlung zu zwei Wochen Ge¬
fängnis zu verurteilen . Und die Goldstücke ist er nun auch
los . Ja , hätte er Zeitung gelesen !

— llnfallchronik . Verschiedene Unfälle haben sich am ,
gestrigen Tage wieder ereignet , die die Überführung der
Verunglückten in die Krankenhäuser notwendig machten .
Bei einem Zusammenstoß mit einem Omnibus an der Ecke
Schwalbacher - und Rheinstraße wurden einem 14jährigen
Radfahrer von den Pedalen die Kniekehlen aufgeriffen . —
Beim Spielen in den Bahnhofsanlagen zog stch ein Kind
schwere Beinverletzungen zu . — Blutende Kopfwunden erlitt
ein Radfahrer , der am Hainerweg beim Einbiegen in die
Bierstadter Straße gestürzt war . — Schwere Fingerver¬
letzungen an der linken Hand erlitt ein Arbeiter an seiner
Arbeitsstelle durch eine Säge . — In der Nähe des Chaussee¬
hauses zog sich ein Motorradfahrer beim Sturz in einen
Graben einen Schädel .bruch zu . — Beim Überqueren des
Fahrdamms wurde Ecke Bleich - und Vlücherstraße ein
35 Jahre alter Schneider von einem Kraftwagen umgerissen .
Er erlitt dabei schwere Kopfverletzungen . — In der Hinden -
burgallee zog sich am Dienstagmorgen ein 58 Jahre alter
Arbeiter , der mit seinem Fahrrad mit einem Kraftwagen
zusammengestoßen war . Kopfverletzungen , Hautabschürfungen
und einen Bruch an einem Finger der linken Hand zu .

— Hobes Alter . Am Mittwoch feiert der Oberkassen -
vörsteher , Rechnungsrat a . D . I . Sarnovski . Oranien -
straße 53 , in rüstiger Frische seinen 90 . Geburtstag . Er ist
langjähriger Abonnent des „ Tagblattes " und verfolgt noch
mit grobem Interesse die Geschehniste der heutigen Zeit .
Wir gratulieren !

— Seinen 80 . Geburtstag feierte der frühere Lager¬
halter Anton Seibel . Roonstraße 17 . — Ebenso alt wird
am Mittwoch der Reichsbabnobersekretär a . D . Wilhelm
Grund , Rbeingauer Straße 13 .

— Pflegliche Behandlung der Lagerung von Lebens¬
mittelvorräten ist ein dringendes Gebot der Stunde . Jeder
einzelne hat die Pflicht , darauf zu achten , daß nichts durch
unsachgemäße Lagerung verloren geht . Sauberkeit der
Lagerräume ist die erste Vorbedingung für einwand¬
freie Aufbewahrung .

— 550 000 Nährstandskaufleute stehen bereit . Der schlag¬
artige Einsatz der ernäbrungswirtsckaftlichen Magnahmen
war ein nachdrücklicher Beweis für die Notwendigkeit des
umfassenden Aufbaues der Marktordnung . Frühzeitig hat
der Reichsnährstand den ernährungswirtschaftlichen Ver -
teileravvarat aufgehaut und aufgerichtet . Wie in der , ,NS .»
Landpost "

mitgeteilt wird , stehen rund 550 000 Nährstands¬
kaufleute bereit , für eine geordnete Warenverteilung vom
Erzeuger bis zum Verbraucher zu sorgen . Der ernährungs -
wirtickaftlicke Verteilerapparat werde in seiner Bedeutung
vielfach unterschätzt . Die 380 000 Lebensmittelverteiler bei¬
spielsweise seien eine Wirtschaftskraft , die an der Bewäl¬
tigung der Arbeiten des Tages bedeutenden Anteil habe .
Auch das Nabrungsmitttlgewerbe spiele für die Verwertung
und Verteilung der Nahrungsmittelguter eine bedeutende
Rolle , über 305 000 Betriebe mit mehr als 1 .4 Millionen
Beschäftigten zähle dieses Geweihe nach,der letzten Betriebs¬
zählung . Alle diese Gruppen vereinten jetzt ihre Kräfte , um
bis junt Letzten für die Durchführung der Aufgaben der
Ernährungswirtschaft bereit zu sein .

W .- Frauenttein . An Stellendes zur Wehrmacht ein -
Beruienen OrtsBauernführers Georg Reitz wurde Hans
U n k e l B a ch zum stellvertretenden OrtsBauernfuhrer
ernannt . — In diesem Jahr wird die Weinlese etwa vier¬
zehn Tage später Beginnen als üblich ., da stch die Reife der
Trauben durch das Regenwetter verzögert hat .

„ Ich glaube an Deutschland und ick kämpfe dafür heute
und morgen und in der Zukunft — bis uns der Sieg komme .

Der Führer : Berlin , 4 . Avril 1932 .
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Mus Gau und Provinz .

Kassenstunden der Hauptkassierer der DAK . !

An
um - von 17 — 19

Ubr

Emser Str . 20 :
Kassierer Müller :

Ortswaltung : ,

>ienstags
letzter Montag t . Monat

o,on
von
von

von
von
von

17 — 19
18 — 19
17 — 19

Uhr

Ubr

17 — 19
17 — 19
17 — 19

l

19 .30 — 20 .40
20 .45 — 22 .00
21 .00 — 22 .00

Waldstrabe und

und Freitag

und Freitag

von 17 — 19 Uhr
von 17 — 18 Ubr

von 18 .15 — 19 .30

von 16 — 18

Nord

Ubr
Ubr
Ubr

Kassierer Schmidt :
Ortswaltungen : Biebrich .

Viktoria - Bad
Donnerstag
Donnerstag
Freitag
Körperschule

Dienstag
Montag
Dienstag

= Rüdesbeim i . Rhg ., 19 . Sept , yluttouti t . R . Peter

Josef W i 11 m a n n begebt am 19 . Sept , seinen 83 . Geburts¬

tag : Frau Susanne Christ am 20 . . Sept . ihren 78 . Geburts¬

tag : der älteste Rüdesheimer , Winzer und Kuier August

Schlotter , am 22 . Sept , seinen 93 . Geburtstag . Schlotter

macht noch täglich seine Rundgänge in Rudesheim . Er

diente bei dem 2 . Earde - Erenadier -Regt . Königin Augusta
und machte den Feldzug 1870/71 mit . wobei er an ver¬

schiedenen Schlachten bei Eravelotte , Mars - la -Tour und der

Belagerung von Paris teilnahm .
m Oberwekel o . Rh ., 19 . Seot . In Bad Godesberg

stürzte der 39jährige Schiffer Johann Vogt aus Oberwesel
bei Abbruchsarbeiten an der Landebrücke eine hohe
Böschungsmauer hinab . Er erlitt derart schwere Verletzungen ,
daß er , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , im
Krankenhaus verschieden ist .

Fc . Wallmerod , 19 . Sept . Öffentliche Belobigung durch
den Regierungspräsidenten wurde dem Gastwirt Joseph
Wolf in Wallmerod zuteil , der einen Motorradfahrer an¬
läßlich eines Verkehrsunfalles beim Herannahen eines
Eisenbahnzuges aus Lebensgefahr gerettet hat .

— Frankfurt a . M „ 18 . Sept . Im 77 . Lebensjahr ist der
Schauspieler Mathieu Pfeil nach längerem Leiden ge¬
storben . In unzähligen Rollen hat der Verstorbene auf der
Bühne gestanden , in Frankfurt allein über 6000 Mal . Vom
jugendlichen Helden bis zum älteren Cbarakterspieler hat
Pfeil alle Rollen durchlaufens die einem Schauspieler ge¬
stellt werden können .

Wsb .-Biebrich .
Ratbausstr . :
Waldstraße :

Rr . 219 . Seite 5 .

— Dieburg ( Hessen ) . 18 . Sept . Eine Wind böse deckte
das Dach der in diesem Frühjabr an der Nebenbahn Die¬
burg — Offenbach errichteten 100 Meter langen Halle voll¬
ständig ab . Die Trümmer lagen weit umher verstreut . A :.
der Bahnstrecke wurden einige • Telegraphenmasten _ .. .
gerissen und fielen auf die Gleise . An der Kreisstraße nach
Münster riß der Sturm viele Obstbäume um . Auch an den
Häusern in der Ritter - und Römerstraße , die in der Rich¬
tung der Windhose lagen , wurden die Dächer teilweise ab¬
gedeckt und die in den Gärten stehenden Obsthäume be¬
schädigt .

Kassierer Rebe : m
Ortswaltungen : Mitte , Ost , Sud und Nord

Luisenstr . 41 , I . : Dienstag und Freitag
Bärenstr . 4 , II . : Montag und Donnerstag
Eustav - Freytag -

Str . 11a , I . ; Montag und Donnerstag

Sport und Spiel .

12 neue Leichtathletik -Weltrekorde 1939 .
In der Wettkampfzeit 1939 wurde ein rundes Dutzend

neuer Weltbestleistungen aufgestellt . Immer wieder kommen
großartige Athleten heraus , die Leistungen vollbringen , die
man für „ unmöglich " gehalten hatte . In elf Disziplinen
wurden in diesem Jahre neue Weltrekorde ausgestellt ( über
4X1500 Meter zwei Verbesserungen !) und bemerkenswerter¬
weise mit einer Ausnahme in den Laufwettbewerben . Richt
weniger als sieben Rekorde entfallen auf die tüchtigen
Finnen und hier ist es wiederum Taisto Mäki , der neue
Nurmi , der allein fünf Weltbestleistungen

Sportplatz Kleinseldchen
Mittwoch 18 .00 — 20 .00 Uhr

Die Ubungsstunden der Betriebssportgemeimckaiten und 6te
Betriebssportkurse werden nach Rücksprache mit dem Sport¬
amt ebenialls sosort wieder ausgenommen .

— Kassel , 18 . Sept . Ein Sonderkurier aus Rom über¬
bracht « im Auftrage der Königin von Italien dem leiten¬
den Arzt der Königin -Elena -Klinik in Kassel zwei Kisten
bulgarische Vella -Donna - Wurzeln und zwar aus der Sorge
heraus , daß infolge der Lage die Klinik nicht ausreichend
mit Wurzeln versorgt sein könnte . Ein schöner Beweis der
hochherzigen Fürsorge der Schirmherrin für die Patienten
der Klinik .

— St . Ingbert , 18 . Sept . Auf einer dienstlichen Fahrt
im Kraftwagen verunglückte der Verlagsangestellte der
„ Westpfälzischen Landeszeitung "

, Hans Schweitzer , am Vor¬
abend seines 42 . Geburtstages tödlich .

berechnet . — Der Reichskommissar für die Preisbildung hat
angeordnet , daß ein Lieferant , der seine Preise erhöht hat , auf
Wunsch des Abnehmers diesem eine Abschrift der betreffenden
Ausnahmebewilligung der Preisbildungsstelle geben , muß und
nicht nur das Aktenzeichen dieser Entscheidung . — Die festgesetzten
Kaufmannsgehilfenprüfungen werden durchgefühlt .
— die Anlage der Reichsbank ist zum 15 . Sept , auf 11 875
Mill . RM zurückgegangen , ebenso der Umlauf an Reichsbank¬
noten auf 10 608 Mill . RM . — Zucker zur Weinverbesse -
r u n g und Haustrunk kann von den Winzern des Rheingaues
beim Weinbauwirtschaftsverband beantragt werden . — Zur Über¬
wachung und Regelung des Verkehrs mit Steinen und
Erden ist eine besondere Reichsstelle errichtet worden . —

Hasen - und Kaninchenfelle dürfen vom 1. 10 ab nur

zu festgesetzten Preisen verkauft werden . — Die Einschränkung des

Kraftverkehrs macht auch eine teilweise Stillegung von Zapf¬
stellen notwendig . Zapfstellen , die sich noch im Betrieb
befinden , sind durch ein besonderes Schild gekennzeichnet .

Spiegel dc : Wirtschaft . Deutschlands Schafbestand ist
von 3,5 Millionen Stück in 1933 auf 5,7 Millionen Stück in 1938
gestiegen . Die Erträgnissteigerung an Wolle wird auf 67 %

die Wohnung kommt .

Spnrtkune !

Mit sofortiger Wirkung beginnen wieder mehrere Svoct -
kurse laut nachfolgendem Programm :

Schwimmen , für Manner und Frauen

Kassierer Boucsein :
Ortswaltungen : West uud ^Nord

Emser Str . 20 : Dienstag und Freitag
Ortswaltungen : Weitend , Ost , Südend und Sudwest

Scharnhorststr . 7 : Montag und Donnerstag von 17 — 19
Kassierer Caspari :

Ortswaltungen . Sudwest und Sudend
Scharnhorststr . 7 : Dienstag und Freitag

M ^ veutsche flrbettsfrontMtz
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden . Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freltagsv .16-1oUht

schaffen konnte . Deutschland ist an dem neuen Rekord -

segen ehenfalls beteiligt , und zwar zweimal durch Rudolf

Harbig und einmal durch Christel Schulz . Nachstehend die
neuen Rekordmarken : , , .

400 m in 46,0 Sek . und 800 m in 1 :46,6 Mim : Narbig
( Deutschland ) : 2 Meilen in 8 :53,2 Mim . 3 Meilen in
13 :42,4 Min ., 5000 m in 14 :08 .8 Min .. 6 Meilen in 28 :55,5
Min . , 10 000 m in 29 :52,6 Min . . alle Mäki ( Finnland ) :
25 000 m in 1 :21 :07,0 Std . Tamila ( Finnland ) : 4x1500 m
in 15 :55 .5 Min . Nationalstaffel Ungarn , in 15 :54 .8 Mm .
Nationalstaffel Finnland : 80 - m - Hürden ( Frauen ) in 11 .3
Sek . Testoni ( Italien ) : Weitsprung ( Frauen ) 6,12 m Schulz
( Deutschland ) .

*

Hp t m . Kövcke und L t . Deckt , zwei erfolgreiche
deutscke Leichtathleten , starben im Kamps für Deutschlands
Ebre und Freiheit den Heldentod . Hptm . Kövcke war m den
ersten Jahren nack dem Weltkrieg mehrmals deutscher
Meister über 800 und 1500 Meter , und 2t . Beckt gehörte der
in diesem Jahre io erfolgreichen 3xl000 - Meter - Rekord -
stafsel des DSK . Berlin an .

Der Berliner Dauerfahrer Hoff m a n n

schlug in einem Steherrennen in Budapest in beiden Laufen
über 20 Kilometer seinen ungarischen Gegner Sekeres ganz
überlegen . , „ . . .

Louis — Pastor um den Titel . Weltmeister
Joe Louis trifft Ende dieses Monats in Detroit in einem
Titelkampf auf den Amerikaner Bob Pastor , der allge¬
mein als ein gefährlicher Gegner für den Mulatten an¬
gesehen wird . Bob Pastor stand schon einmal mit Loius im
Ring und ging «mit dem späteren Weltmeister über die
Runden .

Die USA . - Tennismeistersck .aften wurden in

Forest -Hills zu Ende geführt . Sieger im Männer - Emzel
wurde der Amerikaner Robert Riggs , der in der Schluß¬
runde seinen Landsmann van Horn mit 6 :4 , 6 :2 , 6 :2 be¬

siegte , und der Titel int Frauen - Einzel fiel an Alice Marble
( USA .) , die im Endspiel mit 6 :0 , 8 :10 , 6 :4 über Helen
Jacobs ( USA .) triumphierte .

Batterien in ftillgelegten Kraftfahr¬
zeugen . Die planvolle , unsere Wehrbereitschaft außer¬
ordentlich stärkende Stillegung vieler privaten Kraftfahr¬
zeuge stellt die Fahrzeugbesitzer vor eine Reihe gar nicht
leicht zu nehmender Fragen . Das neue kleine Bosch -Batterie -

Lexikon bringt über die Batterie alles Wissenswerte .

Von den heutigen Börsen .
---- -- ------- ------- —

Berlin . 19 . Sept . ( FM .) Die Kaufneigung verstärkte sich heute ,
während Abgaben kaum noch erfolgen . Am Montanmarkt fielen
Rheinstahl mit + 3 % auf . Sonst gab es an diesem Marktgebiet ,
mit Ausnahme von Stolberger Zink ( + Ws % ) kaum nennens¬
werte Veränderungen . Durchweg höher lagen Braunkohlenwerte :
Rheinbraun , Leopoldgrube und Jlse -Eenußscheine gewannen je
% % . Farben stiegen zunächst um 1 % auf 157 (4 und weiter auf
157 % , Rutgers zogen um 1 % % an . Reichsaltbesitz erhöhten sich
um 7% Pf . auf 131,70 , Steuergutscheine I Dezember auf 98 % und
Januar auf 98 . Ecmeindeumschuldungsanleihe 93 unverändert .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 19 . Sept . ( Eig . Drahtm .) Die Börse war
unter dem Eindruck der allgemeinen Entwicklung weiter , zuver¬
sichtlich und fest . Am Aktienmarkt hatten die Kurse erneut durch¬
schnittliche Erhöhungen von 1 Bis 2 % aufzuweisen . Das Geschäft
erfuhr nur bei einigen Spitzenwerten eine leichte Ausdehnung .
Vielfach traten auch Erhöhungen bis zu 3 % ein . Am Renten¬
markt war das Geschäft still und die Kurse kaum verändert .
Tagesgeld 2 % % .

Dotzheim : F
Sckierstein : D
Frauenstein : - ------ - . . ------- -— - - — -. ,

Wir bitten die DAF .- Mitglieder ( auck Invaliden ) , diese
Kasienstunden genauestens einzuhalten „ und ihre Beitrage
vünktlick dort zu zahlen , falls der Kassierer nickt mehr tn

nicht mein Wunderstäbchen schuld daran sein , sondern der

feurige .
“

,
Wie aus Dunst sich bildend , wuchs seine Gestalt rasch tn

die normale Erscheinungsform . Zunächst war ein flockiges
Gewölk zu erkennen . Dann schimmerte die Helle des Gesichts :
Mund , Nase , Ohren , Stirn wurden gegenständlich wie in der

ersten Schöpfungsstunde , und die Hände krochen hervvr aus
dem Schleier . Im Unterschied zu diesem Spiel des Werdens
schnellte der bekleidete Körper fast ruckartig ins Sehfeld . Der

ganze Vorgang währte ein paar Sekunden .
Frenzinger atmete hörbar auf und tauschte einen langen

und tiefen Blick mit Gisela , dem er ein ratloses Kopsschütteln
folgen lieg . „ Ich bin zwar der jüngste hier "

, sagte er leise ,
„ aber vielleicht darf ich daraus aufmerksam machen , daß wir
soeben Zeugen einer Demonstration gewesen sind , die alles in

Schatten stellt , was Menschengeist bisher erdacht hat . Damit
verglichen , war die Vorführung der ersten Lokomotive ein
Buhenscherz . Der Entdecker dieser Wunderkraft wird einmal
neben Kopernikus und Newton genannt werden !"

„ Möglich , möglich
"

, murmelte Herr Veith . Seine Skepsis
gegenüber aller Wissenschaft meldete sich zwischen den Worten . .

„ Es scheint mir aber doch zur Zeit wichtiger
"

, meinte der
sehr ernstgestimmte Graser , „ die Frage nach dem Urheber zu
erörtern . Sie nannten den Namen Takaschi , Herr Moggen -

storm . Wenn ich nicht irre , in Verbindung mit Frenzinger .
"

„ Richtig . Auf den Japaner hatte ich Verdacht , in den
letzten Tagen unterstützte mich Fraulein Prechtl bei meinen
Beobachtungen . Heute steht unumstößlich fest , daß Herr
Jnuye Takäschi mit der ganzen Sache nichts zu tun hat . Ich
forderte den Unsichtbaren zu einer Unterredung auf . Er kam .
Es war ein anderer .

"

„ Sie haben mit ihm gesprochen ? "
staunte Graser .

Der Detektiv gab in großen Zügen Bescheid . „ Ich will
nicht leugnen

"
, fuhr er fort , „ daß meine Erwartungen auf

Herrn Takaschi gerichtet waren , wenn auch nicht allein auf
ihn . Um plumpe Hinweise zu vermeiden , schlug ich im oberen
Stockwerk keine Zettel an ; ich hoffte , er werde beim Nach -
hausekommen das Blatt am Treppenpfosten beachten . Wahr¬
scheinlich hat er ’s getan , und bis zuletzt glaubte ich , er sei mit
dem Unsichtbaren identisch . Der Bursche bediente sich der eng¬
lischen Sprache . Daß Takaschi Englisch spricht , weiß ich von
Fräulein Prechtl ; seine näselnde Tonfärbung hatte ich zur
Genüge im Ohr . Der Unsichtbare machte dieses Näseln wun¬
derschön nach , zum Schluß gebrauchte er sogar ein japanisches
Wort . . .er hatte wohl geheime Kenntnis von meiner Ver¬
mutung und ging darauf aus , sie zu bestärken . Das Schicksal ,
dem ich dankbar bin . wollte es jedoch , daß in derselhen
Minute Herr Takaschi mit einer Autodroschke vorfuhr . Da
er in der Droschke saß , konnte et nicht unter der Kastanie
stehen . Der Beweis ist schlüssig .

"

„ Darf ich auch mal was sagen ? " beugte sich Gisela vor .
„ Ich trage einen sonderbaren Gedanken mit mir herum . . .
eigentlich ist er gar nicht sonderbar , man braucht die Sache
nur von Anfang an zu verfolgen . . . entschuldigen Sie , Herr
Moggenstorm , wenn ich naseweis bin . . .

"

„ Ich freue mich , daß Sie den Mund auftun .
“

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten . )18 . Fortsetzung .

„ Ist der Strolch denn immer und überall zugegen ? !"

„ Soweit die Pension in Betracht kommt , sagt meine Er¬
fahrung ja . 3m vorliegenden Fall hab

'
ich cs sogar ge¬

wünscht und deshalb keine Vorsichtsmaßregeln getroffen , er
sollte auf dem Wege über unsere kleine Konferenz zu wissen
kriegen , daß wir den Bankraub mit ihm in Berbindung
bringen . Auf Ihre unzweideutige Empfehlung des Herrn
Veith , der als Spiritist ein geeignetes Objekt für den Ver¬
brecher fein mußte , war ich nicht gefaßt ."

„ Weiß Gott , ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht !"

spottete der gekränkte Herr mit dem Rittmeisterschnurrbart ,
Ches der Wiener Privatbank . „ Ihre Phantasie ist so prächtig
wie ein Orchideenwald ! Darf ich Sie vielleicht an einen bis -
her übergangenen Vorfall erinnern ? Sie reden fortwährend
von einem Manne . Kollege Graser teilte mir jedoch mit , es
sei eine Frau gewesen , deren Geisterstimme sich hören ließ .

"

Gisela senkte den hübschen Kopf , öffnete ihr Ledertäsch¬
chen und kramte eifrig darin .

Der Detektiv schaute sie belustigt an . „ Sehen Sie diese
Dame , die sich krampfhaft das Lachen verbeißt ? Die über¬
irdische Frauenstimme kam aus ihrem Munde ."

Beinah wäre Gustl Frenzinger vom Stuhl gefallen . Er

machte eine wildfahrende Bewegung und blieb dann erstarrt
sitzen wie eine Stabheuschrecke .

Jetzt rührte sich auch Verkroost . „ Ja , ja , das ist mein

Moggenstorm
"

, kicherte er und klopfte aufmunternd den
brummenden Hinterschädel .

„ Ihre Schule , Herr Direktor ? "
fragte Graser . „ Eine

merkwürdige Veralberungsmethode !"

•„ £ ) nein “
, beeilte sich Moggenstorm , „die Wirkung war

auf den Unsichtbaren berechnet , er wird keinen geringen
Schreck bekommen haben . Als Fräulein Prechtl mit mir

wegging , weihte ich sie ein , gab ihr das Stäbchen , und die
Herren hatten nun das Vergnügen , des Barons selige
Camilla kennenzulernen . Natürlich konnte sich der Wissende
den Hergang leicht denken . Das sollte er auch . Meine Ab¬
sicht war , übereilte Handlungen zu provozieren . Wenn ein
Verbrecher sein Geheimnis verraten sieht , wird er nervös ;
es drängt ihn , den großen Coup zu landen , keine Zeit , keine

Zeit , nur fertig werden ! Genau so dachte der Unsichtbare .
Er nahm die freundlich dargebotene Chance wahr cknd be¬

suchte die Wiener Privatbank .
"

„ Ausgezeichnet !" höhnte Veith . „ Ein Ergebnis , das sich
scheu läßt !"

„ Vergessen Sie nicht die Fingerabdrücke , Herr Direktor .
"

„ Eines Unsichtbaren !" sagte Frenzinger wegwerfend .
Der Groll sprach aus seinen Worten .

'

Moggenstorm streifte ihn mit einem väterlichen Blick .

„ Sie haben gar keinen Grund , gegen mich eingenommen zu

sein . Ich war so rücksichtsvoll . Obwohl Fräulein Prechtl
Auftrag erhielt , ihre Stimme zu verändern , mutzte ich von
vornherein in Erwägung ziehen , datz Sie — als einziger —
diese Stimme erkennen würden . Den Schlaganfall wollt '

ich
Ihnen ersparen . Darum stellte ich Sie vor die Tür . Ent¬
setzen und Flucht hatte ich mir erlaubt einzukalkulieren .

"

„ Eeniehaft !"
trompetete Veith . „ Schade , Herr Moggen¬

storm . daß Ihnen das Wundermedaillon abhanden gekommen
ist . Sonst könnten Sie uns so schön einmal vorführen , wie
man sich unsichtbar macht ."

Verkroost lauerte ; er hatte in den Augen seines ehe¬
maligen Spürhundes ein teuflisches Glitzern erspäht .

„ Sie irren sich , Herr Direktor "
, antwortete Rokus bedäch¬

tig . „ Als das Medaillon gestohlen wurde , lag das Stäbchen
nicht mehr drin . Ich habe

'
es hier in der rechten Rocktasche ,

es ist seitdem öfters von mir benutzt worden ."

Er holte ein Schächtelchen hervor , klappte den Deckel auf
und zog vorsichtig die rotgefärbte Watte auseinander , die es
füllte . Ein unscheinbares graues Etwas zeigte sich , so lang
wie das Viertel eines Streichholzes .

„ Man braucht nicht unbedingt einen metallischen Leiter "
,

dozierte Moggenstorm , während die Herren neugierig zusam¬
menrückten , „ die Kraft wird auch wirksam , wenn das Stäb¬
chen direkt mit der Haut in Berührung gebracht wird . Ich
hab

' es erprobt . Sehen Sie , ich schiebe das Ding zwischen
Trauring und Finger . . .

"

„ Heiliger Himmel !" schrie Direktor Veith , und der Ritt¬

meisterschnurrbart wurde stachelhaarig .
Rokus Moggenstorms Stuhl war leer .

Ein entscheidender Punkt .

„ Sind Sie nun überzeugt , Herr Direktor Veith
"

, sprach
die unheimlich wesenlose Stimme des Detektivs , „ daß ich mit
dem tüchtigsten Medium in Wettbewerb treten kann ? "

Der Ängeredete war keines Wortes fähig . „ Es ist nicht
zu fassen

"
, erwiderte Graser an seiner Stelle .

„ Doch , fassen können Sie mich
"

, spaßte Moggenstorm ,
„ strecken Sie nur die Hand aus . Bitte , los ! Sie sitzen ja da
wie der alte Macbeth , als Banquos Geist an der Tischruüde
auftauchte . Nehmen Sie die Brille ab . Macbeth mit goldener
Brille ist ein Anachronismus ."

Hendrik Verkroost , obwohl im Genuß des Augenblicks ,
fühlte sich nicht behaglich . Er rutschte hin und her und
Brummte : „ Kommen Sie wieder zum Vorschein , Sie Teufels¬
kerl ! Ich hade mich ungern in diesen verdammten Erinne¬

rungen . Fräulein Prechtl spuken zu hören , ist ein ästhetisches
Vergnügen . . . aber Ihr Gewinsel aus der Luft geht mir auf
die Nieren .

"

„ Damals war es bas Herz
"

, sagte die Stimme , und auch
ohne Einbildungskraft konnte man Moggenstorms Lächeln
ahnen . „ Wenn es jetzt die Nieren sind , Meister , so dürfte

"

Der Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

I

\ Sag es auch den Kindern : Chlorodont wirkt abends am besten !
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124 549 126 221 128 619 148 277 148 781

4 Zimmer

30 möble Zimmer

bttiknmeuote

[ MbkM fejoncif ]

» An
für frauenl . ge -

2

KNeilgesilche

I Weibliche Personen \

Buchhändler

Carl Pfeil
Im 69 . Lebensjahre .

Gartenfeldstr .25
zeuge zu vermietensWIESBADEN , den 18 . September 1939

MetzMr

Elisabeth Müllerin«.

WohMgsiMj

Frieda Kugelstadt
KterbeWe in Mähen ,

W .- Dotzhelm , den 18 . September 1939

71

I aefadtt . Ana . u .
I U . 389 T .- Verl .

Wohnungs -
teilungen

Waschen u . Büg .
erfahr . Ang . m .

Zeugn .- Abfchr .
u . möglichst mit
Photo u . A . 153
an Tagbl . -Verl .

174 709
291 326

233 251
292 705

100 .
Jahre .

47 661 68 987
159 804 169 296

Mädchen
das kochen kann
f . kl . Haush . eet
Ang . u . ® . 389
an Taghl .- Verl .

4 — S - Zimmer
Wohnung

Möbl . Zimmer
z. 1 . 10 . zu nenn .

Rauenthaler
Strafte 8 . 2 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Berufst . Frl . f .
groft . leer . Zim .

in g . Haufe .
Ang . u . 5 . 389
an Tagbl .- Verl .

Neubau zu vm .
Elsass . Pl . 9 . 3 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

in guter Lage ,
lefucht . Ang . u .

107 004 135 944
233 684 248 212
298 988 311441

50 000 RM :
10 000 RM :

5000 RM :
4000 RM :
3000 RM :

Leeres Zimmer
a . alt . Frau geg .
teilw . Hausarb .
abzug . Ang . u .
K . 387 an T .-D .

Tausche schöne
2 -Zim . -Wohn .

innerh . d . Stadt
geg . 2 - od . 3 - Z .»

Wohn , mehr
aufterh . Ang . u .
S . 389 an T .- V .

ohne Pension , zentral gelegen für

männliche und weibliche Angestellte

eines nach hier verlegten Büro -

Betriebes zum 1. Okt . gesucht .

Für sogleich in
ruhiger Lage

1— 2 leere Zim .
gesucht . Ang . u .
K . 388 an T .-V .

Möbl . Wohn -
und Schlafzim .

in gut . Lage . ges .
Vreisan » . unter
T . 389 T .- Verl .

Gott der Allmächtige rief nach kurzem

Krankenlager unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

2000 RM : 14 639 29 430 46 547 106 600 165 856
203 362 210 505 232 231 245 692 256 043 258 857 284 459

Adolssallee 34 .
P ., g . mbl . Zim .
1 u . 2 Bett , frei .

Seite 6 . Nr . 219 .

Ehepaar sucht
1 od . 2 kl . Zim .
m . Kochgelegenb .
in saub . Haus .

Ang . u . T . 388
an Taabl .- Verl .

Gewandte saub .
Hausbilfe

bell . jung . Frau
oder Mädchen ,
ehr ! . , fletft . , zu -
verl . . mit etwas
Kochkenntnissen ,
tiigl . auft . Sonn¬
tag von 8 ) 4 — 2
und 3 X bis 7
Uhr . f . kl . ruhic . .
gevfl . Haush , in
neuzeitl . Hause .
Vorzustell . nur
Mittwochnachm .
4 — 6 Uhr . Zeug¬

nisse erbeten .
Sonnenberger

Str . 26 . 1 . Pybrr

B . berufstätig «
Frau sucht

1— 2 Zim . u . Ä .
Ang . u . U . 377
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Dame s. kl .
2 - Zim .- Wobn .

eotl . sch. 4 Zim .
k. gest . werden .

Ang . u . E . 383
an Tagbl . -Verl .

Schöne geraum .
4 - 3 .- Wohn . sof .

3. d . Monatsm .
90 RM . Emser
Strafte 8 , 1 r .

Junge tüchtige

Frau
norm . 9— 12 od .
über Mittag ges .
Nuftbaumktr . 4 .

Mädchen
oder Frau

für öaush . 2 X
wöchtl . d . 8— 12
gesucht . Näheres
Tagbl . - Verl . Tr

144 908 150 135 171 614 210 715 215 188
256 462 259 121 260 733 265 866 266 016

323 324 357 763 361 399 .

161 001 .
364599
35 521 66 777 295 344 395 749 .
68 690 81116 107 552 180 907 .
29 017 115 444 172 196 275 695 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . Es wird gebeten , von

Kranzspenden und Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

jSriMdiichttPersonal

Gewandter

Konditorgehilfe
sofort gesucht .

Kondit . Nerbel .
Kirchgasse 51 .

Kleistftrafte 3 .
Alois Hartmann . 82 Jahre .

Webergasse 21 .
Friedrich Schnitzer . 32 I . .

Eleonorenstrafte 9 .

Schriftl . Angebote mit Preis an

Eulitz & Koch

Immobilien — Webergasse 10

Langjährige

Privat¬

sekretärin
( Saarländerin )
erftkl . Kraft , s.

entspr . Neuftell .
Ang . u . F . 388
an Tagbl .-Verl .

Nach längerem Leiden entschlief heute Vormittag sanft mein

herzensguter Mann , mein treusorgender Vater , unser lieber Groß¬

vater , Schwager und Onkel

y » W * werden unsichtbar durch flC II

kt *au € dCaat * c
Kl,,nol - Mxs

Kr alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6

u. mehr . Unterstell - K | i n n ß f t
Plätze für Krafttahr - -

" “
-

EinzOM G - hrn= = «
‘

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Wiesbaden , Leer (Ostfriesland )
Bahnhofstraße 38

Die Beerdigung findet am 21 . Sept . 1939 ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ehepaar sucht

2 - 3 -Z . - MW .
Ang . u . U . 388
an Tagbl .-Verl .

4 - Zim .- Wobn .
in freier Lage ,

von höher . Be¬
amten i . R . ges .
Ang . u . M . 387
an Tagbl .-Verl .

Zuvor ! . Putzfrau
oorm . in gevfl .

Haushalt . Nähe
Michelsberg ges .

Stunden nach
Vereinbarung .

Adr . i . T .-V . Tt

| Männliche Personen

3 ,

3 .;

I ..

306 610 320 103 334 364 380 355 .
1000 RM : 8618 9929 10171 27 333 27 601

Herzlichen Dank sagen wir Allen für die Anteilnahme an unserem

schweren Verlust . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Scheerer für

seine trostreichen Worte , sowie dem Männergesangverein 1850

Dotzheim für den erhebenden Grabgesang .

Tüchtiges

MWN
od . unabb . Frau
mit bürgerlichen
Kochkenntn . für

Geschäftshaus
gesucht .

Hilfe vorband .
Carl Harth .

Marktstrafte 11 .
Solides besseres

206 164 211449 233 040 238 164 265 917 274 358 276 066 279 835
280 700 282 575 290 464 298 886 310 217 332 273 334 633 348 631
354111 369 946 387 820 . ( Ohne Gewähr .) ________

Schöne t - Zimer - Mmm
mit Bad . Mansarde , in freier
Lage , sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter D . 378
an den Tagbl .- Verl .

Welche gebild .
alleinfteb . Dame

möchte geschl .
behaglich . Herrn

mit Dame mittl .
Alters teilen .

Kurlage . Balk . ,
Bad . Ei . - Heis .

Ang . u . W . 386
an Tagbl .- Verl .

Er . l . Maus , ab
sof . . an ält . Frau
zu vm . Walram -
strafte 37 , V . P .
Leere Mansarde

zu vermieten .
Borckstr . 17 , 2 .

Leberberg 4
am Kurqarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Kornf .
zu vermieten .

Taunnssir . 31 . 1
möbl . Zim . mit
Vervfl . zu verm .
Möbl . Balkonz .

sof . zu vermiet .
Dotzheimer

Strafte 88 . Part .
Möbl . Mans ..,

Tüchtiges solid .
Hausmädchen

gesucht .
Gasthaus

Stadt Biebrich .
Albrechtstrafte 9 .
Zuverl . tüchtig .

Allein¬

mädchen
in kleineren gut .
Saush . gesucht .

Strobel . Mainz .
Stiftswingert 15
Telefon 41328 .

Taaesbilfe
ält . Eher ». ( Frau
pflegebedürftig )
kl . Saush . . sucht
uuahh . ält . Frau
die Kochen und
Wohnung saub .

halten kann .
Erlesbeck .

Geisbergstr . 3 , 2

Garage
zu vermieten . Sedanstraße9 , Port .

Berufstätige f.
f . sich u . Eltern

2 mW . WM
mit Küchenben .
Ang . u . S . 388
an Tagbl . - Derl .
Zum 1 . 10 . o . fv .
s. Akademikerin

warm , gut möbl .
Zimmer . Angeb .
M . 389 T . -Verl .
Herr , der häuf ,
nach Wiesbaden
kommt , sucht auf

längere Zeit
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
rnögl . mit Bad
u . Fernsprecher ,

im Kurviertel .
Ang . mU Preis
unter A . 155 an
Tagbl .- Verl .

Kau od . W .
für 15 St . wchtl .
evtl , auch ganz

für Seiftmangel
gesucht .

Heiftmangel .
Moritzftiafte 50 .

Welche Frau
oder Fräulein

kann noch
Leibwäsche

für eins . Herrn
mitwaschen und
ausbess . ? Ang .

u . H . 387 T .-V .

tzouspetsonal |
Zuverlässige ,

kinderliebe

sofort gesucht .
Vorstellen

Pforr . Scheerer .
W .-Dotzheim .

Schwalb . Str . 8
Aelt . Herr s. z.

1 . 10 . 39 z. Führ ,
keines Hsh . eine
zuverl . fh . Frau

oder Mädchen
die im Koch . u .
Sausarb . g . be¬
wand . . Alter n .
über 45 I . Ang .
u . B . 387 T .-V . 1— 2 leere

Mansarden
z^ Unterftellen v .
Möbeln zu vm .
Äarlftr . 37 . 1 r . .
2 mal schellen .
Saub . leer . Zim .
z. Möbeleinstell .
sof . od . 1 . Okt . Ml
verm . Scharn -

horitltr . 7 . 3 r .
Groft . leer . Zim .
z. Einstellen von
Möbeln sof . zu
verm . Ang . unt .
T , 386 an T .-V .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Pfeil geb . Hoffmann

Kurt Pfeil , Stadtrat

MW .MllnM
m . 2 Betten , el .
L . und Kochgel .
zu verm . Rhein -
ftrafte 67 , 2 .
Möbl . Zimmer

oreisro . z . verm .
Anzus . v . 12 — 16

Uhi . Westend -
ftrafte 26 , 2 .

2 Zim .. möbl »
Wohn - u . 661 .=
Zim . an 23er . .

N . Bahnhof , z . v .
Melandstr . 3 , P .

Mod . Wohn - m.

Schlafzimmer
in . all . Beauem -
lichk . sof . od . so .
zu v . Tel . 26712 .
Am Kochbrunn .,
clea . Wohn - und
Schlafz . m . Bad .
Frühft . u . Bed .
sof . zu vermiet .

Anruf 22924 .
Adr . T .- Vl . Ts

Allein -

mädchen
für ältere Dame ,
sehr ruh . Saush .
ges . Vorstell . nur
von 10 — 4 Uhr .
Möhringstr . 8 .

Tüchtiges

mmiUWn
mit gut . Zeugn .

sofort gesucht .
Näheres Sedan -
vlatz 1 , 2 rechts .

Bismarckring 6 .
Stb .P .,ca . 36 qm
gr . Z . f . Wohn -
od . Gefchäftszw .
zu verm . 1 lks .

Er . leer . Zim .
zu verm . Näher .
Walramstr . 31 ,
2 . Stock rechts .

Deutsche Reichslotterie .

10 000 RM : 247 279 .
4000 RM : 120 184 137 785 265 055 283 200 331 234 .
3000 RM : 352 47 507 109 703 123 383 160 758 166 614 271 293

289 073 322 846 337 267 .
2000 RM : 54 547 77 045 78 359 80 894 90 669 98 588 119 369

122 006 138 263 141 278 154 137 159 497 252 859 344 330 399 701 .
1000 RM : 5530 6345 26114 46 993 49 052 66 647 71 216

Gesucht ,
sofort od . 1 . 10 .
möbl . 5 », 6 = od .

7 - Zim . . Woh « .
2 möbl . Zimmer
mit Küchenben . .
beid . Nähe Kur¬
haus . Sonnen »

berger . Taunus¬
str . . Darnbachtal .
Kapellen - oder

Parkstr . Umgeb .
Nachr . u . W . 388
an Tagbl .- Verl .
Von ält . Dame
gut möbl . Zim .

Frühst . u . Heiz . .
1 . St . , sofort zu
miet . ges . i . ruh .
Lage . Pr .- Ang .
u . D . 388 T .- V .

Möbl . Zimmer
u . Küche f . Ehe¬
paar . od . Mans ,
z. miet . ges . Ang .
u . I . 389 T .-V .

Dauermieterin
sucht leer . sonn .

Zimmer
od . Frontsp . mit
Gasherd z. 1 . 10 .
ruh . Geg . Preie -
ang . unt . T . 387
an Tagbl . - Verl .

Einz . Mann s.
leeres Zimmer

oder Mansarde .
Ang . u . B . 389
an Tagbl .- Verl .

Clemens Kerckhosf . 74
Rüdesheimer Strafte

Wilhelm Sergen , 60
Gneisenaustrafte 4 .

Dcinridi A ! Linus ,
Dotzheimer Strafte

Adolf Müller , 22

geb . Plöcker

im 69 . Lebensjahr zu sich .

In tiefer Trauer :

Karl Müller u . Frau

Erich Müller u . Frau

Theodor Müller u . Frau

Adolf Modus u . Frau ,
geb . Müller

Georg Müller u . Frau

und 15 Enkel , 1 Urenkel

MUMM
für Restaurant
ehrt . u . sauber ,

sof . ges . Kost u
Wohn . i . Sause
Restaur . Polhs

Langgasse 7 .

Jg . kräftiger

MM
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Heiftmangel ,

Moritzstrafte 50 .

Vermischtes .

Ein Televhonidyll ans Kopenhagen , Es gibt Menschen ,
die behaupten , nie Zeit zu haben , und haben doch mehr Zeit als
man ahnen kann . Da war zum Beispiel jüngst in Kopenhagen
ein Reisender , der rasch einmal telephonieren wollte . Hastig
stürzte er auf eine Televhonzelle zu . rift die Tür auf und —

prallte , eine Entschuldigung stammelnd , zurück . An der
Strippe hing nämlich eine reizende junge Dame . Sie batte
natürlich den Vorrang . Also wartete der Reisende . Nach
5 Minuten schaute er aufgeregt nach der Uhr . Als er aber
durch das Elasfenfter in die Zelle blickte und das bezaubernde
Antlitz der jungen Dame sah . verflog seine Unruhe . Nach
weiteren 5 Minuten war sie jedoch wieder da . Nun fatzte
sich der Mann ein Herz . Aber als er die Tür öffnete und höf¬
lichst um Beendigung des Gespräches bitten wollte , da blickte
ihn die Schöne so durchdringend an , daft ihm eine Art Schauer
über den Rücken lief und er wiederum den Rückzug antrat .
Drinnen aber plauderte und kicherte es munter weiter . So
verging eine halbe Stunde . Wieder machte der Reisende
einen Vorstoft . und wieder muhte er kapitulieren . Als aber
40 Minuten um waren , da war auch die Geduld mit der
Schönheit des Weibes vorbei . Da wurde unter Reifender
wieder ganz Mann . Er rift die Tür auf , griff die entzückende
Dame energisch bei den Schultern , ein Ruck — und sie itand

« vor der Tür und der Reifende drinnen in der Zelle und er -

Schön . gut mbl .
Wohnfchlafzim .

mit Loggia und
Bad fat zu vm .
Emfer Str . 43 ,
bei Reuffurth .

Zum 1 . 10 . ein
Doppelfchlaf - im .
mit Wohnzim .

u . 1 Wohnschlaf¬
zimmer ( Heiz .)

zu vermieten .
Telefon 27315 .

Heinrichsberg 4 .
2 sch. möbl .

WM
mit Heiz ., flieh .
W .. en . Küchen -
benutz . zu verm .
K .- Fr .Ring 49 . 1
Anz . 10 - 12 u . 3 -5

Mhl .Wohnfchlaf -
zim . m . Z .- Seiz . .
ohne Bedienung
zu verm . Besicht ,
von 11 — 2 Uhr

Kais .- Friedr -
Ring 49 , 2 .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .

Sen . möbl .
Wohn - und

Schlafzi ' — - er
in freier Lage ,
zu vermieten .
Telefon 26663 .

Möbl . Zimmer
frei . Luisen -

str . 17 . Stb . 1 r .
Wohn - u . Schlaf¬
zim . , 2bettig . so¬
fort zu vermiet .
Marktstr . 8 . 2 l .

2 ar . , sonn ., in¬
einandergehende

Zimmer
teilw . möbl . . mit
sev . Eina . . Bad
utro .. su vermiet .
Moritzsfr . 13 . 2 .

ledigte endlich sein GLspräch , mit dem er sich , durch den be¬
zaubernden Blick der fremden Schönen gefesselt , 40 Minuten
geduldig ! hatte . Der Vorfall hatte ein gerichtliches Nachspiel ,
doch erkannte der Richter nicht auf eine . .handgreifliche Be¬
lästigung

" der Dame , sondern verurteilte sie als Klägerin
wegen Mihbrauches eines öffentlichen Telephons .

Aufregung um ein falsches Eebift . Ratternd fauste der

Zug von Denver nach Santa Fö über die Gleise dabrn .
Die Reisenden in den Abteilen ahnten nichts von dem was
sie plötzlich überraschte . Mit einem Male nämlich kreischten
die Bremsen , ein Ruck , und der Zug stand . Entsetzt wurden
Köpfe aus den Fenstern gereckt . Überängstliche wollten schon
etwas von einem furchtbaren Unglück wissen , aber da klarte
fick die Sache in einer anderen Richtung auf . .Dem Lokomotiv¬
führer des Exvreftzuges war Kohlenstaub ., in die Nase ge¬
raten . Er hatte darauf so kräftig niesen müssen , daft ihm da¬

bei das falsche Eebift aus dem Munde fiel . Da er sich beim

Niesen mit dem Gesicht zum Fenster gewandt hatte , tloa das
Eehift hinaus ins Freie . Für den Lokomotivführer war es
unersetzlich . Kurz entschlossen hielt er den Zug an . Den

Reisenden klagte er seine Not . Und da man ebensoviel Sinn
für Humor wie Mitleid mit dem zahnlosen Lokomotivführer
hatte suchte man den Bahndamm rechts und links der Elelie
Meter um Meter ab . Nach zwei Stunden hatte man die

künstlichen Zähne gefunden . Erst dann setzte der Zug seine
Fahrt fort ._______________________________

| fiaufmdn. $ crional |

Anfängerin
19 I . . sucht St . ,

Masch .- Schreih .
( eis . Maschine )
Tel .-Bed . Ang .
u . F . 389 T .-V .

Dame
m . Führerschein
Kl . 3 . facht Be¬
schäftig . Ang . u .
G . 388 an T .-V .

Besseres

Mädchen
tagsüh . faf . ges .
Taunusstr . 6 , 1 .

Mädchen
oder Frau

f . öausarb . tägl .
auft . Sonntag ,

norm . ob . länger
gesucht . Ang . u .
B . 390 an T .- V .

Putzfrau
ges . wöchtl . 3X2
Stund . Erbacher
Strafte 6 . 2 . St

Telefon 27313 .
Putzfrau

2 X wchtl . 2— 3
Stb . norm . ges .

Fr . Schenk .
Riehlstrafte 15 .

Wiederverkäuferinnen ]
großer Schlager für jede
Familie . Bewerbungen unter
L . 387 an den Tagbl .-Verl .

Alleinstehende
43jiihr .

Witwe
die jahrelang in
leitender faufm .
Stell , tätig war .
möchte sich wied .
betätigen , evtl ,

halbe Tage .
Ang . u . 3 . 388
an Taghl . -Verl .

Junger
Diener

facht sof . Wirk .-
Kreis in Privat .
Dienerfachschule
besucht . 1 .80 gr .
u . schlank . Ges .
Ang . u . L . 389
an Tagbl . - Verl .

Nicht benötigte Be -
roerbungs -.llnterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
udftbilber usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
btm arbeitssuchendes
zurückzusenden.

Der Verlag .

Hnnspersonnl

2 arbeitsfreudige
Abiturientinnen
fach . z . 1 . 10 . zur
Ableistung d . 2 .
Hälfte ihr . Pfl .-
Jahres zus . ober
einzeln Stelle in
kinderreich . Hsh .
ob . landw . Set : ,
in Wiesb . bzw .

Umgeb . Ang . u .
S . 387 an T .- V .

^ 3 ^
[^ tamutiingenj

Aelt . Köchin f.
Stell , f . ganz z .
ält . Ehev . mit
etwas Hansarb .
Ang . D . 387 TB .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
Karlstrafte . Hth .
1 . St . , zu oerrn .
Ang . u . B . 373
an Tagbl .-Verl .

Rentnerin sucht
2— 3 X in ber
Woche Beschäft .
Ang . u . 3 . 387
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

| Männliche Personen | Sckillstrafte 4 ,
a . b . Äablemühle

umftänbebalber
kleine sonnige

Frochp. -WoW .

abgefchl . . 2 % Z .,
kl . Küche . Bab .
Balkon , an ruh .
Mieter zu oerrn .

| Haufmän. Personal |

Saar¬

länder
sucht Beschäftig ,
gelernt . Kanfm ..
gut . Wagenführ .
Ang . u . E . 388
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

3 - Z . - WW .

mit Bab . Heiz . ,
z . 1 . 10 . zu oerrn .

Erfragen
Lanzstrafte 5 , - 2 ,

norm . 10 — 12 .
nachm . 3 — 5 Uhr

Sanfbireft . a . D .
wünscht

Bertrauensstell .
zur Vertret , ein «
beruf . Eeschäfts -
inb . z . übernehm .
Zufchr . u . D . 389
an Tagbl . - Verl .

3 ° Z . - Wotzn .

Hinterhaus II ,
sofort »n nerm .,
Frd .- M . 420 M .
Ang . u . ll . 378
an Tagbl . - Verl .

| ®ewerblid)es $ erfonal |

Fahrer
mit DKW .-

Meisterkl . , lucht
Beschäft . mit ob .

ohne Wagen .
Übrig ,

Oranienstr . 24 .

6 Zimmer

Sch . K-Z .- Wohn .
Hockv . . Goetbe -
str . — in nächst .
N . b . Reisinger -
Brunnen -Anl .—
aishalb zu nm .
Festm . rntl . 100 .
Ang . u . E . 387
an Tagbl . - Verl .

Kraftfahrer
m . eig . 2 - Liter -
Personenw ., a z.
Lieferzw . geeig¬
net . sucht Besch .

Wagner ,
Nettelheck -

strafte 14 . Part .
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£
Handarbeiten

von dm Schaufenstern unserer Stadt !

MMetallbetten

Matratzen

U n • Goldwaren - Reparaturen

Moden - Alben ä

Herbst und Winter

HEUSS Kirchgasse 40

Umarbeiten - Neuanfertigung

Das Geschäft für alle !

t -

Gustav

Lederwaren u . Kofferhaus
Gr .Burgstr . 10 / Langgasse 5

Eebr . guterhalt . I Vorige Woche

16 17

Heiraten Verschiedenes

14

"
Pachtgesuche

Angebote unter M . 385 lagblatt - Verlag

10

Salon Delle Michelsberg 6

ISMARCKRI .NG

Neues

SCHWALBACHER STR .

KIRCHGASSE

WELLRITZSTRASSE

| B LEICH STR AS SE |

FAULBRUNNENSTR

GROSSE BURG STR

MICHELSBERG

Geschäfts -

Anzeigen

Schals

Gürtel

K n öpfe
Reißver¬

schlüsse

* Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

ANKRA - Garantie - Uhren

Fachgeschäft in Papi er -

und Schreibwaren

Füllhalter in allen Preislagen

Uhren • Schmuck

Trauringe

[ Erna Wehle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

GROSS & PULCH

Große Bu rgstbaße 3

Hermann Victor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus . - u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

3Ier Niersteiner
10Fl. 8.- , 50 Fl. 39.- RM
EroOkelt. HahnheimRhit.

Wellblech -
Garage

zu kaut , gesucht .
Preisang . und
Grötze Klautz .

Bleichstratze 15 .
Telefon 24806 .

Feldpost
- Päckchen , - Karten , - Briefe

K . Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

la feW 'fftKKytßwl
2 X täglich frische Brötchen

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

BEHÜTET SIE !

Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

Fachgeschäft für

Zigarren / Zigaretten / Tabake

Schirme
Stöcke
Taschen schirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche / Wolle

Trikotagen I Strümpfe
Handarbeiten

Herren - Artikel

Baby - Ausstattungen

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 388
an Tagbl .-Verl .

Angestellter ,
37 I . . 1 .70 ql .
sehr natur - und
kunstlieb . , I. die
Vek . einer Dame
m . bäusl . Eigen¬
schaft . u . schlicht -
voin . Denkungs¬
art zw . !v . veir .
Gef . Zuschr . mit
Bild ( zurück ) u .
F . 387 an T .- B .

Gold - & Silberwaren
Trauringe (higl) Uhren Bestecke

TH . RUTHARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

Fabrikationsraume
300 / 350 qm , zu ebener Erde ,
dazu Büro und Lagerräume ,
für sofort zu mieten gesucht .

Garten
zu pachten geh

Ang . u . 6 . 379
an Tagbl . - Verl .

Welche Belz -
näbecm ändert
Pelzjacke im H . ?

Stau
Marg . Jacob .

Klopstockstr . 4 . 2 .

rotes Portem .
( Reitzverschl . ) m .
böb . Betr . verl .
Gegen gute Bel .
abzug . i . Sund¬
büro ,

L . Nothnagel
Putz - und Modewaren
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Neue Modelle für Herbst und
Winter eingetroffen

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

Sämtl . Herbstsämereien

und Düngemittel
liefert

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

Gebt den Tiere « öfters frisches
Trinkwasser !

BLUMEN BINDER El

Anfertigung modern . Blumen -

Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Couches - Teppiche

b . Siissengulh
Bleichstraße 22 Telefon 26698

H AnnahmevonEhedarlehen u. Kinderbeihilfe

Buchhandlung / Leihbücherei

Schulbücher / Schreibwaren

Geräumiger

Kaffenfcfu *ank

gesucht . Ang . E - 389 Tagbl . -Verl .

Bäckerei und Konditorei

Bismarckring 101 Ruf 20710

KONSERVEN . WEINE

OBST u . SÜDFRÜCHTE

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Große trockene

Lagerräume
(möglichst ganzes Haus )

zum Unterstellen von Möbeln

für längere Zeit gesucht . Ver¬

tragsdauer - falls gewünscht -

mindestens 5 Jahre

HUTHAUS KILLIAN

Michelsberg 4

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fernruf 2351 5

Modewaren MULLER
Kirchgasse 19 / Telefon 22972

Fa h rrad - Reparaturen werden
fachm . und preiswert ausgeführt

Fahrrad - Behrens
Wellritzstraße 18 • Zubehörteile

werden a . Wunsch sofort montiert

PH . LORENTZ
Grundstücksmakler , Mainz ,
Kaiserstraße 64 • Tel . 33835

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen

Kleinkinder - Bekleidung
Annahme von Beihilfescheinen .

vorm . Thilo Seidenstücker

Bismarckring S

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

A nnahme von Ehestandsdarlehen

Eisenwaren , Werkzeuge

Haus - u . Küchengeräte

Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .

Ruf 23316 .

Was Herren - Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich " heut schon
Freude macht . . . !

Xreuiiruk
Michelsberg , Ecke Coulinstraße

empfiehlt in großer Auswahl

Erfrischungs - Bonbons aller Art

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagbjatt ’
s

"

Musik - Instr .

Harmonikas

Mundharmonikas
in gr . Auswahl
bill . Ersatz - u <
Zubehörteile .

Musik - Seibel
jahnstraße 34
Telefon 23263
Reparaturen fachm.

Coucke 28
Betten . Waschk . ,

Küche . Kinder -
matr . 6 . versch .
b . zu verkaufen .

Holland ,
Sedanstratze 5 .

Verloren 18 . 9 . .
zw . 5 u . 6 Uhr
1 Armbanduhr

Röderstratze .
Römerb ..Weber -
gasse . Saalgaile ,
Taunusstr . Geg .
gute Belohn , ab -
zug . Fundbüro .

Grau getigerte
Katze

Brust weih , ent¬
laufen . Tier ist
sehr scheu . Wre -
derbringer erb .
Belohn . Kremer .
Schwalb .Str .34 .2

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

Msser -Aadili
gebraucht

zu faut . gesucht .
Ang . mit Preis

an Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .

Matratzen .
Deckb . u . Robb ,
kauft Holland .
Sedanstratze 5 .

Gebrauchte

Registrier¬
kasse

gesucht .
Hans Treber ,

Röderstratze 13 .
SA . 25033 .

Wäsche , Strümpfe
l ^ olle für den ' Winterpullover

in großer Auswahl

Fa *Amm früher L. Fuchs
11 Ullllll Wellritzstraße 36

Enterb . b . Feld -
bettst . 78X156 ,

Sorungseder -
matr . . 92X185 .

Adr . T .-DI . Tp

Umzugshalber
zu verkaufen

Dauerbrandofen
Buderus 60 .— ,

Gasbadeofen
Junkers , mit

Zinkbadew . 65 .—
Gasbeizöfchen

15 .— . alles falt
neu . Lorelev -

ring 11 . 4 . Stock

Obst
aus dem Baum
zu kauf , gesucht .

Ferd . Güntber .
Adlerstratze 33 . 1

Dunkl . Fuchspelz
o . l . Silberfuchs ,
von Privat zu

kauf . ge !. Ang .
u . M . 388 T .-D .
Mod . Zimmerof .

lucht Rhode » .
Sonnenb .Str . 31

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Nr . 219 . Seite 7 .

2 - Liter -

Pnnei *
auch steuerpfl .,

sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 389 an T .- V .

Gebrauchte
Federrolle

20 — 30 Zentner
Tragkr .. z. k. ges .
Heinrich Stein .

Breckenheim
Nr . 21 .

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

1,21 Opel
Sonnen - Lim .,

4sitzig , gut erb .,
zuverl . . zu verk .
700 RM . Fern -
sprecher 24737 .

Mod . » uterbalt .

ÄinDerrongen
für 20 .— zu vk .
Gärtnerei Kletti

Atzelberg .
Platter Stratze .

Sehr gut . irisch .
Zimmerofen

f . 10 M ! . zu vk .
Pbilippsberg -
stratze 51 . 1 r .

Waschbecken
in Marmor , zu
verkauf . Weber ,
Bodenstedtstr . 3 .
3 . Stock .

Hselweinsatz
140 Ltr . . zu vk .

Breitrnbach .
Ludwigstrahe 10 .

| |

firika
Reise - Schreibmasch .

W . Qrase
am Schillerplatz .

Briefpapiere <
Füllhalter

Bürobedarf
* * Mal - u . Zeichenartikel

Bauer

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Seitüufe

| dnM ' IiMch |
Ein fast neuer

Linoleum -
Teppich

Gr . 2 .5OX 350 .
preisw . zu verk .

W .-Dotzbeim ,
Karl - von - Linde -
St ratze 1 . P . r .

in
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APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
AM KURHAUS

Morgen

Mittwoch

und

M

Donnerstag
Hertha

M

M

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Fox - Woche zeigt

Neue Film berichte von den Kampfhandlungen i. Polen

THAU
THAU

Werdet Mitglied der NSV .Vorverkauf an der Tageskassenicht zugelassen !

Ab heute , Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

Silm - Bfllolt
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM

tDalhalla

*

Zoklus komme lg ; g/40

15

Luiienltrane 9

Fernruf 224 48

Erödte und vornebme Ausstellungsräume .

RN

t

RmtlidH Behonntmadnmgen

SCAIA

~
1

Ein Film mit Tempo , Witz und

kerngesunder Fröhlichkeit . Und mit

einer jungen Liebe , deren Äuße¬

rungen wir schmunzelnd zusehen .

1

3

SMWtze
WpWIllWNTaxator,beeidigt

und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Est - u . Einmach -
Birn . Gute Luise
0 .18 Mk . zu vk .

Tböngcs ,
Ebernskerweg 10

Adolfshöhe .

Spiel im

Sommeewinö

UFAPALAST
luiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiii

'

2 . Woche !

HANSI OOTECK

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Hannelore Sch roth

Rolf Moebius

Jugendliche

ermäßigte
Preise I

Kurhaus Wiesbaden

Die Stammkarten für die

4 .00 6 .15 8 .30

Jugendliche

Joachim

Gottschalk

Ernst

v . Klipstein
in dem

Terra - Film

Dazu die packende

UFA - WOCHENSCHAU

vom Siegeszug der deut¬

schen Truppen in Polen .

Dieser Film bewegt uns durch die Größe seiner
Probleme und die Reife seiner Darstellung .

Wir erinnern die Lebensmitteleinzelhandels -
geschäfte letztmalig an die Einhaltung der An¬
ordnung des Ernährungsamtes vom 11 . 9 . 1939
( Tageszeitungen vom 12 . 9 . 1939 ) . Insbesondere
sind die unter Punkt 2 geforderten Aushänge un¬
verzüglich anzubringen und auf dem laufenden zu
halten . Wer dies weiterhin unterläßt , bat sich die
daraus entstehenden Nachteile selbst zuzuschreiben .

Wirtschaftsgruvve Einzelhandel .

können , in derZeit vom 18 . September bis

30 . September 1939 und zwar wochen¬

tags während der Kassenstunden von

9 bis 12yt Uhr an der Rurhauskasse

abgeholt werden .

Das erste Konzert findet am 6 . 10 . 1939

unter Leitung von Generalmusikdirektor

Hans Knappertsbusch statt .

mit ERIKA VON THELLMANN

CLAIRE REIGBERT

MORGEN MITTWOCH

4 .00 , 6 .15 8 .30 Uhr

UNWIDERRUFLICH

LETZTE VORSTELLUNGEN !

Nurrote Qualität.Thusendefreiw:Anerkennungen.
Verkauf an aHe.Katal.fr EisramobelfatirikSuhi/Th.

Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHTE

von den Kampfhandlungen in Polen

Bis einschließlich Donnerstag
das entzückende Lustspiel

Petes [pult
mit dem freuet

(Der vertauschte Ehemann ) mit

Karin Hardt , als lustige Frau
Charlotte , um d ' e sich alles dreht .

Hans Holt , als Maler Peter Urth ,
der sich für einen Rechtsanwalt

ausgibt .
Aribert Mog . als ungefährlich

gefährliche Konkurrenz .
Jupp Hussels , der Tausendsassa ,

der die Verwirrung stiftet .
Dorit Kreysler , als energisches ,

modernes Mädchen , das sich
seinen Mann holt , u . a . m .

Wegen Vorverlegung der Polizeistunde

beginnen wir schon

18 Uhr

m it dem Konzert

9 Luisenttrahe 9
aus arischem ' und nichtarischem Besitz :.'

sehr schöne flämische Eichen - Svetsrztmmer -
Einrichtung : ,
Sveikezimmer -Einricht . ( Nnhb . u . Elche ) ;

. Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung :
5 Schlafzimmer - Einrichtungen : .
2 sehr gute Flügel ( Steinwav u . Sechstem ) , Willy Becker

Damen - Stimmungs - Kapelle

Obst !
Einige Zentner

Rbeingauer
Tafelobst abzug .
Löhr , Oranien -
straste 20 , 1 . St .

Ferner in der neuen

Fox - Woche :

Generalfeldmarschall Göring spricht zum
deutschen Volk — Das Vorgehen der deutschen

Truppen in Polen — Die schwarze Madonna
von Tschenstochau — Der Einsatz unserer Luft¬
waffe — Der Führer an der Front — Unsere
T ruppen im Eilmarsch auf Warschau — Polnische

Gefangene werden verhört — Die Deutschen

umjubeln die einrückenden Truppen in Polen

Seite 8 . Nr . 219 .

Berufstätige Mütter

Kindergarten
Rheinstr . 84 Scharhag Tel . 26526

auch nachm . geöffnet !

. .. , , „ „ nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550
höchst er Vollendung __________________

in der
anmutigen Verkörperung der

Monika in dem stimmungsvollen
Ufafilm aus dem

SCHWARZWALD

kjmnat

SlacM ins SuniUf
mit Paul Hoffmann — Annemarie Sauerwein — Theo Shall

Spielleitung : Arthur Maria Rabenalt

Drehbuch : Philipp Lothar Mayring
unter Benutzung des Romans „ Gespenst
im späten Licht “ von Karl Unselt

Nuhb .- u . Erchen - Büfetts , Schreibtische , groß .
Bibliothekschrank . Bücherschränke . Schrerb -
sekretär . Vertikos . Pfeiler - u . a . Solegel ,
Auszugtische , ovale u . Viereck . Tische , Leder -
u . Rohrstühle . Spiegel - u . Kleiderschranke ,
Waschkommoden u . Nachttische . Betten .
Roßhaar -Matratzen . Federbetten . Polster¬
garnituren . Couche . einz . Soras u . Sessel .
Standuhren . Marmorsäulen . Gemälde .
Speiseservice . Kristalle , silb . Besteckkasten ,
silb . Kandelaber u . Leuchter , silb . Schalen .
Perserteppiche und - brücken . Smyrna - und
Deutsche Teppiche . Porz .-Waichbecken f . fl .
Wasser . Gasbadeofen , elektr . Staubsauger ,
elektr . Küchenherd , emaill . Kohlenberd ,
Oefen . Wäschemangel . Küchenmöbel ulw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwochnachmittag 3— 5 Uhr .

Julius Jäger

w
MU - veisleiselm

Donnerstag , den 21 . September 193K vor¬
mittags 9 .30 llbr . durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Bersteigerungssalen

Wiesbaden

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . I

Uhr

2 Sonder - Vorstellungen

Schneiderin
m . längs . Tätigk .
i . Mäntel . Kost . .
Kleider . Umarb ..

Mädchen - und
Knaben -Eard ..

emvs . lick in u .
außer d . vauie .
Ang . u . L . 388
an Tagbl . -Berl .

Der Lockruf der Welt verführt

einen ostpreußischen Fischer ,

Weib und Kind zu verlassen . In

Amerika wird er gegen seinen

Willen zum Helfer von Gangstern

und die triebhafte Liebe zu einer

verführerischen Frau treibt den

einfachen Mann in unglückselige

Verwirrungen , die ihm zum

Schicksal werden . Das Heimweh ,

die Sehnsucht nach dem Sohn

und der Frau werden zur Rettung

des Mannes .

Die DeuHg - Woche bringt

Neue Filmberichte vom

Kriegsschauplatz in Po

u . a .

Der Führer bei seiner

Wehrmacht in der

\ vordersten Kampffront

Gustav Knuth

Carsta Lock

Walter Franck

Paul Westermeier

in dem Tobis -Film

WM
(Ein Auswanderer - Schicksal )

Wir zeigen :

Der
Westwall

Ein unvergeßliches
Filmdokument

Tägl . 8 .15 VA RIETE Tägl . 8 .15

Ein neuer Großerfolg !

£eumienöe Sterne
m Bartete

9 auserlesene Attraktionen 9

Milbitri
humor . Rechenkünstler

2 Perkins
Sensations -Equilibristen

Mary Claus
Conference - Vortrags¬

kunst

Gustav Vogt
Piston -Solist

George Moore
kom . amerik . Jongleur

3 Tombeliys
Weltklasse - Akrobatik

Luschka Kobold
Musikal -Virtuosin

Charles und Nora
Ungar . Tanzattraktion
a .d .Tonfilm .Stradivari '

Kerfen: -.60, - .80,1- , 1.20,1 .80

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Haustrauen -Nachmittag
Karten : - .40 , - .90 , Kinder - .30

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

notei

Nassauer
Hof

Ruf 59761
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